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e 119.
Die neuen Bremserlaſſe der

Unterrichtsverwaltung.
Jn der Woche vor Pfingſten ſind wieder zwei

Bremserlaſſe der preußiſchen Unterrichtsverwaltung
ergangen, in denen zwei Gemeinden die Genehmigung
zur weiteren Erhöhung der Lehrergehälter unterſagt
wurde. Jetzt wird aus Oberhauſen gemeldet, daß
die dort geplante Erhöhung der Gehälter der Mittel
ſchullehrer von der Regierung in Düſſeldorf offenbar
im Auftrage des hochweiſen Unterrichtsminiſteriums
unterſagt worden iſt. Das iſt ja nun eigentlich
nichts neues mehr, iſt aber inſofern von Bedeutung,
als es ſich in allen drei Fällen um ſtädtiſche Gemein
weſen handelt, denen man nicht wird nachſagen
können, daß ſie leiſtungsunfähig ſeien und mit dem
Gelde ihrer ärmlichen Bevölkerung ein frevelhaftes
Spiel treiben. Herr Studt und ſein Miniſterial
direktor haben aber den „Bremserlaß“ noch vor
kurzem im Abgeordnetenhauſe dahin interpretiert, daß
er nur die leiſtungsunfähigen Gemeinden vor Aus
gaben bewahren ſolle, denen die Steuerkraft ihrer
Einwohner nicht gewachſen iſt, und daß er eine Art
unlauteren Wettbewerb unter einzelnen Gemeinden
desſelben Kreiſes oder Bezirkes unterbinden ſolle,
damit nicht andere Gemeinden, der Not gehorchend,
nicht dem eigenen Triebe, den gleichen Weg betreten

da iſt von
keine Rede.

ſorge des preußiſchen Kultusminiſters entbehren, der
ſich jetzt überall als Hüter der kommunalen Finanzen
aufzuſpielen beliebt, was eigentlich Sache anderer Leute
iſt. Und auch Duisburg und Dortmund haben gewiß
nicht die Abſicht, anderen Orten größere Konkurrenz
zu machen als bieher. Daß die größeren Orte zur
Zeit, wo die Ungleichheit der Lehrergehälter in Stadt
und Land noch beſteht, die beſten Kräfte heranzuziehen
ſuchen und die Gehälter nach dieſem Geſichtspunkt
bemeſſen, wird man ihnen nicht verdenken dürfen. Sie
tun es aber ſchon ſeit langem und ſie haben zu ihrem
Teil dazu beigetragen, daß auch an kleineren Orten
die Gehälter der Lehrer da und dort aufgebeſſert worden
ſind. Daß die Lehrergehälter jetzt im allgemeinen un
zulänglich ſind, beſtreitet ja ſelbſt Herr Studt und
Herr Miniſterialdirektor Schwartzkopf, der hier die
treibende Kraft zu ſein ſcheint, heute nicht mehr. Da
aber die im Abgeordnetenhauſe milgeteilten Grundſätze
für die Anwendung des „Bremserlaſſes“ in keinem der
Fälle zuzutreffen ſcheinen, ſo müſſen hier doch Gründe
vorliegen, welche die beiden eben genannten Herren
an der Spitze des Volksſchulweſens ſchamhaft im
tiefen Buſen bewahrt haben.

Alter und neuer Mittelſtand.
Jn den Programmen verſchiedener „Mittelſtands

vereinigungen“ findet ſich auch die Befürwortung einer
ſtaatlichen Penſtons und Hinterbliebenen Verſicherung
der Privatangeſtellten. Als gelegentlich von liberaler
Seite die Angeſtellten gewarnt wurden, ſich durch
dieſen Programmſatz nicht verleiten zu laſſen, ſich mit
vor den reaktionären Wagen dieſer konſervativ
agrariſch zünftleriſchen „Mittelſtandsvereinigungen“
ſpannen zu laſſen, proteſtierten jene Retter des
„alten Mittelſtandes“ und betonten ſeine Intereſſen
ſolidarität mit dem „neuen Mittelſtande“. Dem-
gegenüber iſt folgende Offenherzigkeit wertvoll, die
ſich in Nr. 23 der „Kolonialwarenzeitung“ befindet:

„Der „Neue Mittelſtand“. Jm Reichstage wurde
am 14. März gelegentlich einer Interpellation des
nationalliberalen Abgeordneten, Geh. Kommerzienrat
Frhrn. v. Heyl, die Penſtonsverſicherung der Privat
beamten betreffend, viel vom „neuen Mittelſtand“
geredet. Es wurde anerkannt, daß Prof. Schmollers

Freitag den 24. Mai 1907.
Wort vom neuen Mittelſtand, der den alten ablöſe,
zutreffend ſei, und der Reichstag war darin einig,
daß dieſem neuen Mittelſtand kräftig unter die Arme
gegriffen werden müſſe. Mit keiner Silbe wurde
aber erwähnt, wo dieſer bejammernswerte und hilfs-
bedürftige neue Mittelſtand hergekommen ſei und ob
der Staat einer ſolchen Fehlgeburt bedürfe. Kein
Menſch ſprach davon, daß dieſer „neue Mittelſtand“,
der auf beiden Seiten hinkt, krumm, elend und halb
verhungert erſcheint, eine liberale Errungenſchaft iſt,
die den alten ſteuerkräftigen Mittelſtand, der neben
dem Bauernſtand das Rückgrat des Staates bildet,
erſetzen ſoll. Hätte man dieſen alten Mittelſtand
gegen die Erdroſſelung durch Konſumvereine und
Warenhäuſer geſchützt, ſo brauchte die Geſetzgebung
jetzt nicht für einen Mittelſtand betteln zu gehen.
Dem alten Mittelſtand ruft man zu: „Wenn du
dich nicht ſelber erhalten kannſt, dann haſt du dich
überlebt und biſt nicht mehr exiſtenzberechtigtl“
Für den neuen Mitltelſtand baut man ſchon in
ſeinen erſten Jugendjahren azarette und Armen
häuſer. Wo bleibt da die ſtaatsmänniſche Logik,
Herr Graf v. Poſadowsky? Durch die verkehrte
Staatspolitik haben wir nun einen alten Mittelſtand,
der nicht ſterben will, und einen neuen, der nicht
leben kann.“

Man mag über die Entwicklung der wirtſchaftlichen
ſſe denken wie war will

ber mit Freuden begrüßen das eine wiſſen
doch die Zünftler und Genoſſen ganz genau, daß die
Geſetzgebung in Preußen oder im Reiche wahrlich
nicht in der Lage geweſen iſt, der modernen Ent
wicklung Einhalt zu tun. Und wenn der Staat für
den „neuen Mittelſtand“ zu ſorgen bemüht iſt, ſo
braucht er den „alten Mittelſtand“, der ja in vielen
Gewerben ſich durchaus ſeine Stellung zu wahren
gewußt hat, noch nicht zu vernachläſſigen.

C S
Aus Rußland.

Die Rechtsparteien der Duma ſcheinen es wirklich
darauf anzulegen, die Einrichtung des Parlaments
durch und durch in Mißkredit zu bringen. Bieher
konnte man nur annehmen, daß eine verhältnismäßig
kleine Anzahl von Stockkonſervativen, wie Puriſchkewitſch
und ſeine Garde, ſyſtematiſch auf den Ruin der Duma
hinarbeiteten. Jetzt ſtellt ſich aber heraus, daß ſo
ziemlich die geſamte Rechte der Volksvertretung ſich
einmütig zuſammenfindet, wenn es gilt, die Funda
mente der Duma zu untergraben. Die Monarchiſten
veröffentlichen am Mittwoch in der „Nowoje Wremja“
einen offenen Brief an den Dumapräſidenten
Golowin, der von 54 Mitgliedern der Duma
unterzeichnet iſt. Sie werfen in dieſem Schreiben
Golowin vor, daß er trotz der abſichtlichen Abweſenheit
des linken Blockes erklärt habe, die Duma mißbillige
einſtimmig das Attentat auf den Kaiſer. Der Brief
ſchließt: „Jhre Worte über Einſtimmigkeit klangen
uns wie Heuchelei und erſcheinen uns unwürdig des

hohen Poſtens, den Sie einnehmen. Wir halten es für
unſere Pflicht, dies durch öffentliche Erklärung bekannt zu
machen, damit Jhre Worte Rußland nicht irreführen
und nicht den wahren Charakter dieſer einſtimmigen
Erklärung verheimlichen.“ Saubere Vögel, die ihr
eigenes Neſt beſchmutzen! Das Jdeal dieſer hyper
loyalen Leute iſt freilich die Wiederabſchaffung der
Duma und Wiederherſtellung des alten unbeſchränkten
Abſolutismus.

Die Reichsduma beſchäftigte ſich am Dienstag
mit dem von einer Kommiſſton ausgearbeiteten Ent
wurf einer Geſchäftsordnung, der eine Reihe
von Artikeln enthält, durch die unnütze Debatten
ſo weit als möglich verhindert werden ſollen.
Nachdem eine größere Anzahl von Artikeln ange
nommen war, wurde die Weiterberatung des Ge
ſchäftsordnungsentwurfs auf Donnerstag vertagt und
die Sitzung um 6 Uhr aufgehoben.

Zur terroriſtiſchen Bewegung liegen folgende
Depeſchen vor: Odeſſa, 21. Mai. Als ſich heute
der Zug mit der Leiche des durch die geſtrige

man mag ſte be Vreibert veld

33. Jahrg.
Bombenexploſion getöteten Polizeiaufſehers Panaſſik
der Kirche näherte, in der auch die Leiche des bei
derſelben Exploſion umgekommenen Revieraufſehers
aufgebahrt war, wurden plötzlich auf die Menge zwei
Schüſſe abgegeben. Es entſtand eine Panik, mehrere
Frauen wurden ohnmächtig. Da man vermutete, daß
die Schuſſe aus einem nahegelegenen Hotel abgegeben
worden waren, ſchoſſen eine Anzahl junger Leute auf
das Hotel. Verletzt wurde niemand. Jn allen an
liegenden Straßen wurden die Läden geſchloſſen, das
Revier wurde von Truppen umſtellt. Die Polizei
veranſtaltete in vielen Wohnungen Hausſuchungen
und nahm zahlreiche Verhaftungen vor.
Woroneſch, 21. Mai. Jm Dorfe Kalatſch wurden
am 18. d. M. dreißig revolutionäre Sozialiſten ver
haftet. Am andern Tage kam es zu Ruheſtörungen;

eine große Menge griff die Polizei an; ein Land
gendarm wurde durch einen Stein am Kopfe ver
wundet. Die Polizei war gezwungen, von der Feuer
waffe Gebrauch zu machen. Mehrere Bauern wurden
verwundet, unter ihnen zwei tödlich. Der Telegraph
wurde zerſtört. Der Gouverneur traf mit einer Ab
teilung Koſaken geſtern dort ein. Paris,
21. Mai. Der ruſſiſche Student Bercow iſt in Frei
heit geſetzt, die beiden anderen verhafteten Karpenko
und Selſenew ſind in Haft behalten worden. Die
Modiſtin Beſchemkowsky wurde nur verhört, aber in
9

Politische Cebersicht.
Die beiden japaniſchen Kreuzer, die, wie

geſtern gemeldet, von New York aus die Fahrt
nach Deutſchland angetreten haben, ſollen dabei
einer Einladung Kaiſer Wilhelms folgen.
Wie der Pariſer „Matin“ aus New York meldet,
hat Kaiſer Wilhelm das japaniſche Geſchwader, das
am Pfingſtſonntag NewYork verlaſſen hat, eingeladen.
nach den Viſtten, die es nunmehr in England und
Frankreich abſtatten will, auch einen deutſchen Hafen
zu beſuchen. Jnfolge dieſes Abſtechers, der auf dem
Reiſeprogramm nicht vorgeſehen war, hat die Flotte
ihren Aufenthalt in NewYork abgekürzt. Wie die
„Tägl. Rundſch.“ mitteilt, hätte die japaniſche Re
gierung zu erkennen gegeben, daß es ihr erwünſcht
ſein würde, wenn ihre Schiffe auch einen Beſuch in
deutſchen Gewäſſern abſtatten könnten. Dieſer
Wunſch wurde deutſcherſeis in der Weiſe erfüllt, daß
der Kaiſer die japaniſchen Schiffe einlud, zur Kieler
Woche zu kommen. Die Einladung wurde japaniſcher
ſeits mit dem Ausdruck beſonderen Dankes ange
nommen. Die Einladung ſelbſt und ebenſo ihre
Annahme liegen bereits mehrere Wochen zurück.
Die japaniſchen Kriegsſchiffe, welche nach Kiel kommen,
ſind die „Tſukulg“ und „Tſchitoſe“.

OeſterreichUngarn. Die Stichwahlen
zum öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus
finden an dieſem Donnerstag ſtatt. Wie man der
„Köln. Ztg.“ meldet, beſchloß die freialldeutſche Partei
leitung, die Chriſtlichſozialen gegen die Sozialdemo
kraten in allen Stichwahlen in Wien, Niederöſterreich
und den Subdetenländern zu unterſtützen. Dafür
ſagten die Chriſtlichſozialen in Trautenau Wolf Hilfe
gegen den Deutſchfortſchritiler Eppinger zu. Die
Chriſtlichſozialen hoffen dadurch auf freialldeutſche
Unterſtützung namentlich in Wien, wo ihre Stichwahl
kandidaten ſehr gefährdet ſind. Die Freialldeutſchen
ſind erbittert, weil Eppinger in Trautenau verſucht,
gegen ihren Führer Wolf mit ſozialdemokratiſcher Hilfe
durchzudringen. Uebrigens verlautet, daß die Trauten
auer Chriſtlichſozialen nicht gewillt ſind, für Wolf
zu ſtimmen. Die tſchechiſchen ſozialdemo
kratiſchen Abgeordneten haben beſchloſſen, im
neuen Abgeordnetenhauſe eine ſelbſtändige Gruppe zu
bilden. Bei der Beratung der ungariſchen
Eiſenbahnvorlage erklärte am Dienstag Handels
miniſter v. Koſſuth in der Kommiſſion des Reichs
tages, er müſſe dem Antrag des kroatiſchen Abgeord
neten Tuskan, wonach die Kenntnis der ungariſchen
Sprache von den Beamten der ungariſchen Staalg



bahnen auf der kroatiſchen Strecke nicht gefordert
werden ſolle, trotz ſeiner freundſchaftlichen Gefühle
für Kroatien und ſeines lebhaften Wunſches, daß das
friedliche Einvernehmen zwiſchen Ungarn und Kroatien
gewahrt werde, entſchieden entgegentreten. Es ſeien
den Kroaten di größten Zugeſtändniſſe bezüglich der
kroatiſchen Sprache gemacht worden der Verkehr der
Beamten mit dem Publikum und den Behörden ſei
kroatiſch, jedoch ſei die Sprache des inneren Dienſtes
ungariſch und daher die Kenntnis dieſer Sprache für
die Beamten obligatoriſch. Der Antrag Tuskan
wurde hierauf abgelehnt. Bezüglich der Beſtrafung
ſtreikender Eiſenbahnbeamten erklärte Staats
ſekretär Szterenyi, man müſſe die großen Inter
eſſen des Landes in Betracht ziehen, die Eiſenbahn
vorlage ſichere den Beamten der Staatsbahnen ihre
politiſchen Rechte, es ſolle nur der Terrorismus ver
hindert werden.

Frankreich. Ein neuer Beitrag zur
engliſchefranzöſiſchen Entente. Bei einem
Fruhſtück, das am Dienstag im Pariſer Stadthauſe
zu Ehren von Vertretern engliſcher Unij-
verſitäten ſtattfand, hielt Miniſter des
Aeußern Pichon eine Rede, in welcher er ſagte,
das heutige Feſt ſtelle durch ein neues ſichtbares
Band das enge Einvernehmen Frankreichs und Eng
lands für das Werk des Friedens und der Ziviliſation
feſt. Der Miniſter brachte ſchließlich einen Trink
ſpruch aus auf den König und die Königin von
England, auf die königliche Familie und auf die
Größe des engliſchen Volkes. Der engliſche
Botſchafter dankte im Namen des Königs
Eduard und trank auf den Präſidenten Fallières und
das Wohlergehen Frankreichs. Die franzöſiſche
Deputtertenkammer beriet am Dienstag den
vom Senat angenommenen Antrag, der dahin geht,
die Geheimhaltung und Freiheit der Abſtimmung,
ſowie die Lauterkeit des Wahlgeſchäftes zu ſichern.
Zur Beſeitigung der Kriſeim franzöſiſchen
Weinbau hat Finanzminiſter Caillaux einen Geſetz
entwurf ausgearbeitet, dem der Miniſterrat am Mitt
woch die Zuſtimmung erteilt hat. Die Vorlage wird
am Donnerstag in der Deputiertenkammer eingebracht
werden.

Norwegen. Der Storthing bewilligte in ſeiner
Sitzung am Dienstag mit 63 gegen 47 Stimmen
300 000 Kronen für den Bau eines Unterſee
bootes, das bei der Firma Krupp in Auftrag ge
geben werden ſoll ferner bewilligte das Storthing
einſtimmig 500 000 Kronen für einen Torpedo
jäger, deſſen Bau bereits früher beſchloſſen worden
war und 200000 Kronen als erſte Rate für einen
neuen Torpedoſäger.

Marokko. Zur Lage in Marokko bezeichnet
das Blatt „Petit Pariſten“ das Gerücht, der fran
zöſtſche Konſul in Mogador ſolle ſich in Begleitung
franzöſiſcher Streitkräfte nach Marrakeſch begeben, für
unbegründet. Der franzöſtſche Konſul werde ent
ſprechend der vom Machſen angenommenen Forderungen
Frankreichs in Marrakeſch eine Unterſuchung über die
Umſtände vornehmen, unter denen die Ermordung des
Dr. Mauchamp erfolgte. Die franzöſiſche Regierung
beabſichtige vom Sultan zu verlangen, er möge durch
Geſtellung einer ausreichenden Eskorte für die Sicher
heit des Konſuls ſorgen. Wie die Madrider Zei
tungen aus Ceuta melden, hat der Stamm der And
jeras am Montag abend die Benim Salas, die von
El Valiante (bekannter Bandit, der ſeinerzeit engliſche
Marineofftziere entführte) befehligtgwurden, angegriffen.

Nach einem vierſtündigen Kampfe gelang es den
Benim Salas vie Angreifer unter empfindlichen Ver
luſten zurückzuſchlagen.

Engliſch-Jndien. Zu den Unruhen in
Jndien wird aus Lahore gemeldet: Jn der Umgegend
von Rawalpindi ſind ſeit längerer Zeit Gerüchte über
Brunnenvergiftungen, die auf Veranlaſſung der Re
gierung geſchehen ſein ſollten, in Umlauf geweſen,
ohne daß es der Polizei gelingen wollte, den Urſprung
dieſer Gerüchte feſtzuſtellen. Beſonders ſtark war die
Erregung in der Bevölkerung über dieſe Gerüchte in
HaſanAbdal, wo es hieß, eine Krankheit wie die Peſt
ſei dort nicht vorhanden, ſondern die Regierung habe
abſichtlich durch beſondere Sendlinge die Trinkbrunnen
vergiften und dadurch 100 000 Menſchen wöchentlich

hinmorden laſſen. Nunmehr iſt es der Polizei ge
lungen, den Urheber dieſer Gerüchte in der Perſon
eines Hindu feſtzuſtellen und zur Beſtrafung zu
bringen. Er iſt zu zwei Jahren ſchweren Kerkers
und 500 Rupien Geldſtrafe verurteilt worden. Ein
Helfershelfer von ihm, der tatſächlich geheimnisvolle
Klumpen in Brunnen geworfen und dabei behauptet
hat, daß er im Auftrage der Regierung handle, er
hielt 18 Monate ſchweren Kerkers.

Ching. Das Zollamt in Tientſin hat 8000
Gewehre und 300 000 Stück Patronen ſowie 5000
Bajonette, die von einer dortigen Firma für Rechnung
von Revolutionären eingeführt werden ſollten, mit
Beſchlag belegt. Dieſe Beſchlagnahme hat in der
Eingeborenenſtadt großes Aufſehen erregt.

Mittelamerika. Das klaſſiſche Land der
Revolutionen iſt und bleibt nun einmal Zentral

Amerika. Vor kaum drei Wochen erſt war wieder
die Ruhe eingekehrt, aber ſie hat nicht lange vor
gehalten. Der 3 von Nicaragua Zelayo hat
an den Konſul von Niſaragug in New Orleans tele-
graphiert, daß in Saſvador eine Revolution
ausgebrochen ſei, at deren Spitze Dr. Prudencio
Alfara, der frühere Viepräſtdent der Republik und
jetzige Miniſter des Jnywern, ſtehe.

Aus Deutſch Afrika.
Major Fiſcher, kommandiert zum Oberkommando

der Schutztruppen, wurde unter Gewährung der geſetzlichen
Penſion verabſchiedet.

Die Waſſerverſorgungfür Deutſch Südw eſt
afrika überläßt man vernünftigerweiſe doch nicht allein den
Rutenläufern. Wie wir aus der „DeutſchSüdweſtafr. Ztg.“
erſehen, iſt in dem W ſeit etwa einem halben Jahre
der Oberingenkeur b. Zwergern, ein erfahrener
Waſſerfachmann mit hydrollgiſchen Studien und Verſuchen be
ſchäſtigt. Die Studien und Verſuche des Herrn v. Zwergern,
welche zum Teil auf der Regierungsfarm Neudamm bereits in
die Praxis überſetzt ſind, haben ſich vor allem in zwei
Richtungen bewegt: I. Erzi(lung von künſtlichem Grundwaſſer
durch Anlage eines Syſtens von Fanggräben und Ver
ſickerungslöchern auf e mit Mutterboden bedeckten Tal
hängen. Der Verſuch bezweckt die Ermöglichung von Acker
bezw. Gartenbau auf den derart präparierten Flächen ohne
oberirdiſche Berieſelung. 2. Die Anlage von ſogenannten
„Venettaniſchen Brunnen“, welche in kleinen, meiſt trocken
ltegenden Revieren die Schaffung einer beltebig großen Grund
waſſermenge bezweckt, die das ganze Jahr über anhält und
mit wenigen Meter tiefen Hrunnen erreichbar iſt.

Außerordentlich heftige Gewitterregen haben
in der Mitte des vorigen Monats in dem mittleren Teile
von DeutſchSüdweſtafrika arges Unheil angerichtet.

Die „DeutſchSüdweſtafr. Ztg.“ meldet darüber: Am 12. d.
M. nachmittags und nachts gingen in der Umgegend von
Okahandja ſo heftige Gewitterregen nieder, daß die
Reviere in voller Breite ſloſſen und durch Beſchädigung
des Bahnkörpers eine längere Unterbrechung
des Bahn und Telegraphenbetriebes zwiſchen
Okahandja und Windhuk eintrat. Der am 12. nachmittags
von Okahandja nach Windhuk beſtimmte Zug war zwiſchen
Teufelsbach und Otjihavera infolge Unterſpülung der Schienen
entgleiſt und traf 24 Stunden ſpäter in Windhuk ein. Der
am 13. ab Windhuk beſtimmte Frühzug konnte daher nicht
abgelaſſen werden und war bis zum 14. vormittags noch kein
Zug von Windhuk nach Okahandja und umgekehrt betriebs
möglich. Die im Swakop ſtehenden eiſernen Telegraphen
ſtangen bei der Brücke Oſona waren der Gewalt des Waſſers
gewichen, umgeſtürzt und fortgeſchwemmt. Trotz eifriger Be
mühungen im fließenden Swakop, die Stangen zu finden und
wieder aufzuſtellen, gelang es nicht, den telegraphiſchen und
telephoniſchen Betrieb im Laufe des Sonpvabends wieder her
zuſtellen. Es iſt dies ſeit 1904 die erſte größere mit voll
kommenem Abbruch jeder Verbindung mit
Windhuk verurſachte Störung. Erſt im Laufe des Vor
mittags am Sonntag wurde der telegraphiſche Betrieb mit

nicht unerheblicher Schaden angerichtet, ſo wurden ein Teil
Kartoffelfelder und etwa ſechzig Kürbiſſe fortgeſchwemmt und
der Brunnen eines Anſiedlers abgeriſſen und zugeſpült.
Nach Ausſagen alter Okahandjager ſoll der Swakop ſeit
Jahren nicht mit ſolcher Gewalt abgekommen ſein.

Die ſtarken Regengüſſe im nördlichen undmittleren Teile von Deutſch Südweſtafrika haben
auch die Otavi- Eiſenbahn in Mitleidenſchaft gezogen.
Nach der „Deutſchſüdweſtafrik. Ztg.“ ſind bei Omaruru und
Otjivarongo am 17. April 5 Wagen eines Güterzuges in
folge der durch einen Wolkenbruch verurſachten Unter
ſpülungen des Bahndammes entgleiſt. Der Zugführer hat
eiuen Beinbruch erlitten und iſt in das Lazarett Omaruru
überführt worden. Die Beſchädigungen an rollendem
Material ſind nur gering geweſen geweſen, die Betriebs
ſtörung hat etwa drei Stunden gedauert. Von Omaruru bis
Bobas hat auch die ganze Strecke durch den niedergehenden
Wolkenbruch gelitten. Durch die intenſivſte Arbeit und Her
anziehung ſämtlicher verfügbaren Kräfte konne jedoch dafür
geſorgt werden, daß der Betrieb, wenn auch mit einigen
Verſpätungen, aufrecht erhalten wurde. Wenngleich die
Regengüſſe nach der langen Dürre und nach der Heuſchrecken
glage den Farmern wieder Hoffnung auf Hervorſprießen
neuen Grüns gemacht haben, ſo hat das naſſe Wetter anderer
ſeits auch für die ſüdweſtafrikaniſchen Landwirte große Nach
teile im Gefolge gehabt. So hat ſich die Pferdeſterbe
erheblich vermehrt. Beſonders aus der Gegend von Okahandfa
wird von empfindlichen Verluſten unter den Pferdebeſtänden
der Farmer berichtet.

Jn Kamerun iſt ſeit kurzem die Telephonlinie
Krib i Bipindi-Lolodorf--Jaunde auf ihrer ganzen Strecke
fertiggeſtellt und dem Verkehr übergeben worden. Die Länge
der Leitung beträgt rund 250 Kilometer.

Feſtlegung der Oſt- Grenze von Togo. Zur
Gewinnung der topographiſchen Unterlagen für eine Feſtlegung
der Grenze zwiſchen Togo und Dahomey iſt, wie der „Voſſ.
Ztg.“ mitgeteilt wird, für den Herbſt d. J. die Ausrüſtung
einer Vermeſſungsexpeditfon von der deutſchen
und der franzöſiſchen Regierung in Ausſicht ge
nommen, und zwar dürfte zum deutſchen Kommiſſar der
Hauptmann Frhr. v. Seefeld beſtimmt werden, der in aſtrono
miſchen Arbeiten erfahren iſt und ſowohl die deutſche Weſt
togoGrenzexpedition wie die letzte OſtkamerunGrenzexpedition
geleitet hat. Die Oſtgrenze von Togo iſt vor 7 Jahren ſchon
einmal durch eine ſolche gemiſchte Kommiſſion begangen
worden, der auch Aſtronomen angehörten. Deren Arbeiten
hatten ſich aber nicht als befriedigend erwieſen, ſodaß bisher
von einer endgültigen Beſtimmung der Grenze zwiſchen Togo
und Dahomey abgeſehen worden war. a

Ueber die Hungersnot in Deutſch Oſtafrik
ſchreibt die „Deutſchoſtafrikaniſche Ztg.“ unterm 13. April:
Die große Karawanenſtraße Dares ſalam Morogoro

Mpapua bis Kilomatinde iſt für Regierungs
karawanen geſperrt. Seit Monaten ſind u. a. eine
Anzahl Jumben im Bezirk Morogoro im Beſitz von amtlichen
Ausweiſen, die ſie von jeglicher Verpflichtung, durchreiſende
Karawanen mit Verpflegung zu verſehen, entbindet. Die von
Tabora und weſtlich davon kommenden Regieruugskarawanen
müſſen von Tabora nördlich abbiegend über KondoaJrangie
marſchieren. Die Beſchaffung v. n Proviant iſt jedoch nur auf
der Strecke Tabora Kondoa ohne beſondere Schwierigkeiten
möglich. Von Tabora bis annähernd zur Küſte iſt die

Windhuk wieder hergeſtellt. Jn den Kleinſtedelun gene 7 Wehen dee Waſſer geichaue en en Hof

Schwierigkeit der Verpflegungsbeſorgung ſehr groß. Dasſelbe
iſt auf der Karawanenſtraße Mahenge--Kiſaki der Fall. Jeden
falls ſind die im Monat März ſtattgehabten Ernten nicht
ertragreich genug geweſen, um den Eingeborenen außer
den für ihren eigenen Unterhalt notwendigen Nahrungsmitteln
noch einen Ueberſchuß zum Verkauf an Karawanen zu bringen. Die
Urſache iſt wohl hauptſächlich in der Ernte voraufgegangenen
trockenen Monaten zu ſuchen. Da aber nun auch die
große Regenzeit, welche die für außerhalb des Küſtenſtrichs
gelegenen Bezirke bereits teilweiſe vorüber iſt, nur wenig ge
bracht hat und zu bringen ſcheint, ſo werden wir wohl in
dieſem Jahre bei verſchiedenen Bezirken mit
außerordentlichen Nahrungsmittelſchierigkeiten
zu rechnen haben, wovon in erſter Linie die von dem Auf
ſtand heimgeſuchten Landſtriche in Mitleidenſchaft gezogen
werden, da den Eingeborenen dort infolge der Kriegshetzen
keine Ruhe und Zeit gelaſſen wurde, das Land zu beſtellen.

Deutschland.
Berlin, 23. Mai. Der Kaiſer hat gelegentlich

der letzten Anweſenheit des Erzherzogs Franz Ferdinand

in Berlin dieſem gegenüber den Wunſch geäußert,
dem Kaiſer Franz Joſef bei deſſen 60 jährigen
Regierungsjubiläum im nächſten Jahre perſönlich
ſeine Glückwünſche zu überbringen und ſich zu
dieſem Zweck nach Wien zu begeben. Geſtern
nachmittag hat der Kaiſer von Cadinen aus mit
Gefolge einen Ausflug in drei Automobilen nach
Frauenburg unternommen, dort dem Biſchof Dr.
Thiel einen Beſuch abgeſtattet und nachher den dortigen
Dom befichtigt.

Kultusminiſter v. Studt) hat, wie die
„Mgd. Ztg.“ hört, ſeine Abſicht, zurückzutreten, einſt
weilen vertagt, da er zunächſt noch die Ausführungs
beſtimmungen zum Schulunterhaltungsgeſetz und die
Mädchenſchulreform zum Abſchluß bringen will, Auf-
gaben, die vor dem Herbſt nicht beendet ſein dürften.

GBeförderungen.) v. Prittwitz und
Gaffron, Vizeadmiral und Chef der Marineſtation
der Oſtſee, wurde zum Admiral befördert; v. Ahlefeld,
Vizeadmiral, zum Chef der Marineſtation der Nordſee
ernannt; v. Bendemann, Admiral und Chef der
Marineſtation der Nordſee, zur Dispoſttion geſtellt.

(Diebraunſchweigiſche Regentſchafts
frage.) Obgleich die formelle Wahl des
Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg
zum braunſchweigiſchen Regenten noch nicht ſtatt
gefunden hat, rechnet man damit bereits als mit
einer gegebenen Tatſache. Nach Meldung verſchiedener
Blätter ſoll der Einzug des Herzogs Johann
Albrecht in Braunſchweig für den 4. Juni vorgeſehen
ſein. Ferner wird gemeldet, daß Herzog Johann
Albrecht bereits für den 15. Junt ſeinen mecklenburgi

Damen ves Hofſtaates, mit zwei Ausnahmen, be
geben ſich angeblich mit dem Herzog nach Braun
ſchweig.

(Aus der Kolonialverwaltung) Die
Dernburgſche Denkſchrift über die kolo
nigle Eiſenbahnpolitik in Afrika ſcheint
etwas flüchtig zuſammengeſtellt zu ſein, ſo
daß manche Unſtimmigkeiten nicht beſeitigt worden
und ſogar tatſächlich unrichtige Mitteilungen ſtehen
geblieben ſtnd. Beiſpielsweiſe berichtet die Denkſchrift
uüber die Rentabilität der Uſambarabahn
auf S. 105: „Jm Jahre 1905-6 betrugen die Be
triebseinnahmen 185823 Mk. (gegen 169 118
Mark im Vorjahre). Wenn dieſelben bisher auch
in dieſem Jahre noch hinter den Betriebs
ausgaben zurückgeblieben ſind, ſo ſteht doch
für das nächſte Betriebsjahr ein Ausgleich bevor, ſo
daß einer baldigen Rentabilität der Bahn entgegen
geſehen werden darf.“ Jm Widerſpruch mit dieſen
Angaben, die auf den Mitteilungen der Denk
ſchrift über die Schutzgebiete für 1905-1906
beruhen, ſchreibt der frühere Gouverneur Graf Götzen
in einer aus dem Jahre 1905 ſtammenden und gleich
falls in das Werk aufgenommenen Denkſchrift wört
lich (S. 262): „Wenn auch heute die Einnah
men der Uſambara-Bahn ſchon die eigentlichen
Betriebskoſten überſteigen, ſo iſt ihre heutige
Länge aber doch zu unbedeutend, um ſie finanziell
völlig ertragreich zu geſtalten.“ Jn Wirklichkeit
iſt die erſte Angabe richtig, ſoweit ſie ſich auf
das Jahr 1905-06 bezieht, d. h. die Zukunfts
hoffnungen ſind bis jetzt auch noch nicht ein
getroffen. Bezeichnend iſt es aber auch, daß der
Gouverneur von Deutſch Oſtafrika über das finan-
zielle Erträgnis der einzigen in ſeinem Betrieb befind
lichen Eiſenbahn nicht unterrichtet iſt.

Kaiſerliche Marine) „Panther“ iſt am
18. Mai in St. Thomas (Weſtindien) eingetroffen,
wo Mitte Juni der Beſatzungswechſel ſtattfindet.
„Tiger“ iſt mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders am
18. Mai in Kiukiang (am Yangtſe) eingetroffen, am
19. Mai von dort abgegangen und am 20. Mai in
Hankau eingetroffen. Flußkbt. „Tſingtau“ iſt am
18. Mai in Canton eingetroffen und geht am
22. Mai von dort nach dem Perlfluß und dann nach
Hongkong. Tpdbt. „S8 90“ iſt am 20. Mai in
Hankau eingetroffen. „Sperber“ geht am 25. Mai
von Swakopmund nach der Ambroſebucht und der
Elefantenbucht in See.
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Wer seine Kinder lieb hat
gibt ihnen

Carl Koch's
langjährig bewährten

Nährzwieback.
Carl Koch's

Mänrzwiebaels
bildet den Kindern geſundes Blut, ſtärkt den
Knochenbau und bietet den beſten Erſatz für die

oft mangelnde Muttermilch.
Zu haben in Tüten u. Paketen a 10, 20,

30 und 60 Pfg. bei:
A. B. Sauerbretz Nachf., Guſtav Köppe,

Oberburgſtraße
Walther Bergmann, Gotthardtsſtraße 10;
Carl Schmidt, Unteraltenburg;
Wilhelm Kötteritzſch, Gotthardtsſtraße;
Robert Ziegenhorn, Schmaleſtraße 1;
Th. Sieber, Halleſcheſtraße;
Adolf Böhme, kleine Ritterſtraße;
Frankleben: Rich. Handke;
Neumark b. Merſeburg: Hugo Erfurt;
Groß Kayna: Otto May;
Stedten: L. Schmidt;
Mücheln W. Ködel, Bäckermeiſter
Gatterſtedt b. Querfurt: G. Noth
Steuden: Bernh. Hempel;
Laucha: Paul Fügner;
Radewell Albert Traeger
Benndorf: Reinh. Dietrich, Ww. Nagel.
Gröbers: Gerhard Schwarze;
Lauchſtädt: Langenberg;
Schafſtädt Stammer;
Niedereichſtädt b. Schafſtädt Emma Dobritzſch;
Bornſtedt b. Querfurt: Otto Beinroth.
Bäckermeiſter Conrad, Milzau.

I entwickeltes iſt Schönheit,Ueppig glänzendes Haar iſt Reichtum!

e Zu erreichen durch Wendelſteiner
Häusner s Brenneſſel-

Spiritus

und „Brenneſſel“. Hüten Sie ſich
vor Unterſchiebungen und Nach
ahmungen Hervorragendes Kräf

tigungs und Reini
gungsmittel der Kopf
haut. Verhütet Haar
ſpalte, jeden Haar
verluſt. Einfachſtes,
oilltges und erprobtes
Mittel. Flaſche Mk.

S 0,75, 1,50 und 3,
AlpinaSeife a 50 Pf. Alpina Milch a Mk.

1,50. Zu haben in Apotheken, Droger. und
Parfüm. Carl Hunninus, München
Depots Drog. W. Kieslich, Central-
Drog. Richard Kupper, Oscar
Leberl, Wax Hagen, Hermann
Emanwel, Neumarkt-Drogerie, R. Ort-
mann, Dom-, Stadt-Apotheke.

Reklamations Formulave, nach
den neuen geſetzlichen Beſtimmungen abgeändert,

hält ſtets vorrätig
Buchdruckerei Th. Rössner,

Merſeburg, Oelgrube 5.

Feinſten Schweizer-,
Limburger,

Thüringer Land
u. Stangenkäſe,

ff. marinierte Heringe,
ff. Preißelbeeren,

nene Matzjes-Heringe,
Blut Apfelſinen, Zitronen,

Apfelwein vom Faß
nochmals friſch eingetroffen

enpfieht r Rauch.

Spargeol-
täglich friſch geſtochen, bei

Frau Richter, Johannisſtr. 6.

sollefeinſte Kochſtärke,
Stärkeflecke unmöglich,

empfehlen Aug. Berger, Seifenhandlung,
W. Fuhrmannm, Seifenfabrik.

I MerſeburgerPostkarten 20 I t.
bei M. C. Schultze.

13. Ziehung 5. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterie
e Ziehung vom 22. Mai 1907, vormittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigetfügt.

Nachdruck verboten.
215 1500] 711 75 956 1031 322 88 718 965 2123 275 [500] 327 34
221 3103 4 41 513 37 50 609 757 820 984 [3000] 4032 43 141 527

882 5015 103 286 399 460 690 757 940 62 6125 236 [500] 397 866
9415 7Z199 279 331 51 80 132 578 671 866 911 27 8037 187 68 414 528 44 84
774 9089 109 571 85 727 46 828 986
190105 79 828 [1000] 474 80 512 34 703 62 11054 293 349 597 652 57
738 70 975 12065 150 61 [1000] 245 69 81 491 516 [500] 658 828 39 94
[1000] 940 13083 316 528 81 745 820 14121 207 393 598 613 51 [500] 705
er u 176 e 567 680 882 16274 580 640 772 993 17067 88
25 8 19 769 125 270 96 3892 72 7 5 210u o e 70 96 392 728 687 19057 84 210 [1000]

20142 480 [1000] 558 975 96 21155 [1000] 203 40 62 304 [500] 81 425
745 940 [500] 22071 108 78 425 655 964 23064 176 314 70 97 654 94 942
24015 177 249 68 314 447 564 752 950 96 25062 96 121 78 639 [500] 714
56 981 26073 165 329 [1000] 453 670 715 878 97 2 7085 181 223 82 334 [3000]
544 671 28115 58 84 89 98 928 32 29358 459 614 [500] 761 913 94

30116 42 474 92 [500] 510 781 908 31442 582 89 816 32091 207 316
404 520 608 764 33375 83 500 [300] 93 625 [500] 60 930 81 [10000] 34043
249 69 351 416 60 627 73 739 815 910 35138 90 285 367 74 475 701 835
36737 941 99 37066 [500] 417 647 964 83 [3000] 38278 398 570 628 701
11 30 33 40 39299 326 68 [1000] 439 [75000] 617

40017 362 400 [1000] 501 [1000] 12 883 974 [3000] 89 4 1149 387 931
3000] 64 99 42369 401 27 60 555 719 805 26 28 957 [3000] 75 43166 73
270 458 725 36 802 56 44128 93 275 [3000] 581 652 [1000] 880 911 71 45038
67 157 266 431 617 814 46032 93 458 63 [3000] 549 721 47045 [1000] 190
246 447 829 58 953 48047 91 234 318 31 499 757 981 49323 431 562

50069 746 82 51429 513 51 605 875 52006 82 [1000] 190 320 504 794
[3000] 53373 [1000] 415 [1000] 508 652 54164 257 576 785 808 99 [500]
917 55115 67 318 447 654 898 56240 317 57022 [3000] 42 96 120 94 212
336 79 640 816 18 60 [1000] 961 I500] 84 58066 99 259 403 [500] 828
59249 68 305 631 797 947

60119 82 281 317 [1000] 427 [3000] 559 651 85 744 869 61006 [10000]
207 53 95 322 488 587 835 89 62006 42 261 359 425 60 550 [500] 855 [500]
934 63002 194 416 26 77 574 858 [1000] 916* 64039 166 260 375 [1000] 492
639 730 903 31 65067 185 270 811 60 9149 66062 261 65 85 [15000] 468 573
76 623 715 893 951 [500] 67310 589 68118 258 522 66 658 851 983 69020
[1000] 46 90 258 307 565 622 [300] 816

70010 [3000] 43 498 560 635 [1000] 43 846 71017 164 96 244 315 440
624 714 72005 82 306 566 613 786 89 99 73147 84 220 50 592 782 904 25
74208 794 880 75420 607 62 77 76030 180 270 523 35 53 921 77027 97
193 203 40 383 573 670 707 65 825 78023 285 348 515 606 73 864 951 79023
167 74 8325 [500] 83 [500] 606 8211[500] 41 953

80139 898 948 [1000] 55 81033 50 591 639 77 98 888 82319 505 737
85 977 83101 511 645 729 964 84463 92 667 [500] 895 85021 69 178 383
899 926 39 86016 69 123 82 94 252 72 462 541 691 703 820 87084 129 351
57 509 [500] 99 779 881 88076 643 791 824 89139 89 355 86 536 691 828

90007 29 70 163 641 823 [500] 944 91070 351 418 79 91 719 92116
235 331 697 93116 210 11 51 83 422 733 51 [500] 823 926 94208 [500] 29 604
95193 281 370 459 505 37 670 940 96213 [500] 39 358 474 510 764 961
97046 156 362 79 659 704 889 98096 311 512 672 99247 512 30 62 731

100000 108 [500] 256 [500] 606 18 73 706 840 101084 218 330 412
715 819 926 102097 173 276 567 766 919 85 [3000] 103125 403 104056
202 306 60 455 58 505 [10000] 18 48 [500] 656 700 92 882 105003 60 134
62 [1000] 214 379 592 609 767 106113 62 107099 139 67 [3000] 202 316
461 73 97 [500] 607 42 726 804 92 979 85 108278 389 94 518 866 943 [500]
109032 125 212 96 599 650 51 702 91 818 58 63

110124 27 329 39 79 694 759 801 959 95 11 1039 177 92 296 503 [1000]
649 759 [3000] 933 112220 348 [15000] 75 [500] 640 916 I13380 412 500
716 987 98 114030 40 280 367 416 115236 356 89 530 938 116013 483
570 916 117070 183 418 58 514 25 [500] 32 81 790 855 [500] 920 60
118121 85 327 432 [3000] 637 119019 56 [500] 74 198 310 96 414 58 85 679
801 12 [1000]

120055 208 [1000] 301 480 88 546 55 819 918 121220 [500] 34 47
374 98 438 608 26 758 850 914 122002 220 301 557 880 [500] 123084 120
[1000] 201 [1000] 433 682 720 41 124045 [500] 210 47 329 623 767 125303
714 51 802 126163 71 435 [500] 773 [1000] 813 19 931 31 53 127164 92
369 522 627 8514 917 128072 108 38 292 629 710 [500] 26 42 898 907
129119 308 434 99 805 928

130081 82 106 368 [1000] 746 857 903 [3000] 36 13 1154 436 98 [500]
769 846 98 132199 [3000] 235 90 94 96 862 96 [1000] 133023 75 167 69
465 649 703 13 [500] 61 82 1340143 134 209 336 471 652 135006 114 720
877 138240 75 338 [500] 45 75 [3000] 553 72 86 814 137182 518 739 897
138019 463 555 770 935 [1000] 139060 462 500 56 61 1500] 711 39 63
899 917 40 84

140049 233 365 524 28 774 989 97 141022 81 190 115 508 79 693 998
142012 481 96 543 143100 363 144034 267 81 588 771 843 938 145039
50 97 190 280 583 [500] 610 31 755 909 20 1462147 67 [500] 76 [500] 308
13. Ziehung 5. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterie.

Ziehung vom 22. Mai 1907, nachmittags.
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.

42 142 [500] 232 [1000] 67 687 709 81 94 1028 81 [1000] 300 795 956
[500] 64 2027 228 868 668 735 64 3452 509 634 [1000] 823 4055 104 384
435 598 639 941 5201 20 58 544 742 60 806 73 6281 303 40 57 99 964
7106 273 93 447 635 742 98 807 953 61 8046 87 97 271 582 89 953 [3000]
9552 652 [10000] 779 873 979

10039 185 552 960 11198 821 24 549 77 878 906 12144 203 421 [500]
534 904 13307 18 30 632 85 87 836 14010 57 96 111 587 645 65 826 15118
229 90 469 551 642 [1000] 16195 403 508 82 698 746 963 17204 319 415
633 702 85 18127 240 371 77 422 60 75 584 97 672 876 19025 [500] 69
447 570 664 734 808

20224 83 823 32 440 44 91 534 [1000] 69 88 611 [500] 50 88 900
21185 236 45 839 [500] 47 22096 278 512 [500] 60 23026 60 112 285
421 22 49 738 53 8415 932 [3000] 71 24390 631 943 25070 206 496 655
728 53 71 91 [1000] 824 26336 440 77 845 27057 90 151 60 367 490 [1000]
500 728 884 954 [1000] 82 99 [1000] 28240 75 301 24 43 71 521 698 778
29136 90 300 83 493 511 625 874 [500]

30122 309 731 [600] 976 31375 521 51 601 98 781 961 32105 [500]
7 456 855 33502 605 49 34601 68 35067 74 545 801 12 36273 346 620
83 806 [500] 910 38 [500] 37235. 333 708 804 27 75 930 38515 53 634 70
39152 54 233 464 615 71 781 903

40056 108 202 354 777 [1000] 900 42 41203 327 633 42146 606 838
56 [1000] 942 43097 209 67 710 I500] 894 913 44113 40 292 317 425 88
844 90 45077 139 77 [500] 200 [1000] 812 67 46194 573 613 75 78 988
47102 46 301 563 [500] 622 [1000] 726 821 985 48281 399 761 859 70 965
49134 482 774

50151 462 506 33 52 [1000] 631 807 114 38 935 51015 130 33 [1000] 73
330 517 822 26 29 [1000] 521 52132 [500] 354 98 556 797 813 53073 451
752 980 54128 344 426 81 55030 106 [1000] 93 214 [500] 76 81 306 56
60 469 553 670 [3000] 85 852 56000 243 388 510 975 57164 [1000] 217 403
514 795 z 58029 425 510 45 56 618 881 916 34 58 59041 95 905 6 [500]
29 [3000

60O103 507 760 [500] 843 61 70 964 61041 82 49 110 243 393 505 91
745 G2188 610 719 64 952 63022 546 72 609 32 732 847 64239 335 93 4143
69 757 811 65047 125 68 76 308 463 92 629 66098 [5007] 480 83 897 911
6G7157 369 186 778 865 929 44 68598 693 750 936 69063 [500] 335 414
[500] 570 87 793 [3000] 895 937 59

70136 258 347 87 [500] 505 77 [1000] 985 71011 23 280 524 853 902
[1000) 67 72295 852 619 815 51 917 73169 622 90 744 [3000] 973 Z4061
142 485 98 99 [1000] 610 871 75153 436 95 510 72 96 738 952 71 76044
ſ[3000J 147 235 533 654 77007 100 41 I3000] 306 37 716 828 67 78029 32
54 73 260 356 91 507 738 900 73 79100 396 484 632 33 38 896 945

80013 104 24 42 410 525 79 [1000] 646 968 81021 127 46 601 25 728
85 910 82068 159 223 480 89 701 [1000] 41 98 904 83 87 83079 375 403
552 806 947 84202 573 797 85008 9 481 621 [500] 86085 164 [500] 577
615 [3000 798 87049 112 69 321 74 [1000] 602 706 8 890 88260 89 379
541 652 67 784 976 89052 [1000] 57 200 8 98 503 18 [3000] 30 [500] 621
767 [1000] 934

90005 113 583 777 893 91291 350 451 63 685 760 867 92063 77 [1000]
132 312 411 85 608 93081 [1000] 106 15 69 384 548 54 782 844 948 94084
111 377 422 38 548 883 [500] 919 56 95048 93 540 650 726 à[3000] 63 [500]
822 78 913 96320 61 [300] 90 550 97009 108 312 405 38 800 52 59 66 945
59 98108 235 55 [1000] 374 528 99102 18 [I1000] 23 33 58 202 [500] 505
651. 758 60100012 34 268 628 726 33 947 101033 [500] 62 306 36 46 526 54 600
718 866 71 102120 58 657 876 950 103150 200 36 92 783 95 104110
51 81 361 [500] 437 780 842 63 997 105300 67 71 522 30 37 94 628 784
86 844106275 713 844 988 107048 53 211 [3000] 27 [1000] 523 703 6
24 [500] 834 62 108010 515 [500] 636 828 80 995 109006 81 110 242
719 861 [1000] 947

110004 386 469 643 720 894 957 [500] 111035 625 37 957 112056
152 248 760 932 113022 34 59 [500] 113 [500] 209 555 668 712 947
114179 349 76 465 [500] 540 [500] 916 21 86 115031 150 74 89 330 69
490 [5000] 556 700 815 [500] 72 116044 585 1500] 88 608 24 71 971
117333 94 610 759 905 [3000] 118048 67 134 307 99 [500] 462 513 19
824 32 119022 167 428 44 86 517 [500] 675 722

120082 149 279 327 69 565 668 749 955 121012 521 677 7083 59 919
122072 [3000] 89 189 [1000] 376 816 924 123199 825 [3000] 69 817 1500]

58 496 529 43 608 51 147048 172 370 [300] 80 477 [1000] s28 51 [80007
664 85 721 919 148287 343 477 855 978 149020 67 348 993

150051 55 368 97 440 85 808 28 910 151386 441 [500] 562 932
152340 429 584 [1000] 831 [1000] 153031 72 82 328 82 88 421 647 [5000]
728 833 62 80 944 154045 159 861 406 533 64 [1000] 630 48 975 155071
182 413 594 802 5 156403 62 [500] 66 598 612 725 55 157081 441 635
970 158058 157 64 255 407 651 749 806 959 159008 [3000] 592

160033 137 239 374 438 535 720 44 863 912 [3000] 161049 75 183
239 419 587 754 86 822 963 83 162029 [500] 48 334 526 61 [500] 635 92
94 823 997 163240 648 94 710 930 87 164335 400 80 627 57 801 909
165164 370 589 841 166036 57 [500] 103 33 365 96 455 T 67061 148 51
224 42 [500] 368 519 [1000] 671 809 168224 91 [3000] 303 438 169059
866 943 [5000] 48 [500]

170050 186 494 521 803 88 [500] 171027 158 85 470 631 779 815
o88 [1000] 172046 416 532 754 [1000] 868 173173 347 84 [1000] 551
[(1000] 57 76 780 878 [500] 174273 317 904 [loo0] 175145 53 372 651 64
870 933 176131 203 66 67 439 45 863 957 177139 300 479 662 714 849
178150 404 56 847 52 [5000] 934 [500] 179178 238 90 967

180273 492 760 801 181175 348 522 [500] 96 659 94 785 805 13000]
929 51 182072 322 38 550 806 943 66 183100 241 432 91 595 645 48
756 184055 [3000] 233 436 525 630 901 185066 115 22 72 95 [3000] 553
909 26 79 186168 340 75 782 844 187819 987 89 188188 488 681 98 837
932 189211 [3000] 36 72 373 74 784 905 48

196021 386 474 688 789 191230 56 [1000] 726 52 [500] 855 97 906
192132 41 534 72 [500] 86 873 [1000] 924 193189 225 [500] 802 33
85 516 772 801 91 [1000) 194010 106 65 414 86 587 [1000] 611 891 922
30 195197 362 85 503 29 40 [500] 607 974 196117 57 309 40 99 572 835
939 [1000] 49 [500) 197146 76 792 833 74 198267 356 546 617 837 1500]
199398 435 [500] 710 808 44 977

200261 463 [1000] 765 873 912 [500] 201221 47 482 587 [500] 662
794 812 958 202029 92 [1000] 144 88 91 398 458 574 717 803 203006
67 80 163 [1000] 316 28 [1000] 488 81 515 [500] 28 694 702 852 953 62
204278 464 [500] 95 97 763 927 2051093 202 42 93 316 419 537 847 79
998 206079 463 527 653 771 851 915 [1000] 207321 486 618 838 60
208461 978 209109 377 476 893 901

O016 260 76 378 546 604 [500] 75 879 21 1147 235 564 798 824 944
212601 206 366 505 86 959 213086 221 [3000] 397 466 723 60 800 997

568 269153
26 915 124018 580 601 16 812 125048 95 684 91 996 126013 21 113 50
372 487 501 13 [1000] 21 832 939 60 [1000] 98 127136 84 270 957
128004 [500] 35 254 435 522 [1000] 714 13000] 942 129241 519 46 617
842 48

130040 94 125 211 49 [1000] 346 61 440 555 639 814 131333 132255
308 474 682 133070 353 638 715 1500] 88 134174 492 695 724 26 41 68
931 135010 76 346 698 136052 253 343 [500] 405 17 39 [500] 48 97 503
847 137086 120 (500] 277 [3000] 395 813 80 958 [500] 138102 15 457 564
76 [3000] 760 71 842 139162 [500] 299 308 673 88 875

[1000] 214032 160 67 [1000] 290 95 436 84 706 [8000] 81 882 215321 29
73 617 806 56 216074 [500] 318 54 484 926 [500] 76 85 [500] 217228
428 97 865 70 953 218016 20 158 206 382 90 434 65 699 742 85 91 [500]
936 219003 691 858

220161 67 350 530 49 734 857 85 [500] 938 221093 [1000] 197 241
440 519 61 663 67 721 41 967 69 92 222644 734 [500] 52 60 839 946 62
223016 95 226 [500] 352 434 39 529 640 939 224012 [500] 152 59 90
230 335 68 526 767 816 225151 57 208 460 528 637 876 923 77 226168
96 313 492 [500] 573 933 227021 53 676 896 960 [500] 83 [1000] 228247
400 813 986 [1000] 229063 168 233 440 [800] 41 562 641 [1000] 709

230182 207 [300] 352 79 768 819 22 [1000] 917 231008 58 228 98
447 98 849 997 232501 2 56 829 31 905 63 233107 69 325 644 64
794 847 56 224681 151 268 791 938 235247 428 [3090] 87 [1000] 942
[500] 236186 237 52 571 237009 489 878 933 56 238028 31 91 208
491 662 738 79 934 239087 A69 796 835

240309 [500] 25 410 540 691 829 241043 71 127 85 534 676 966
242522 459 680 725 61 243123 261 [500] 331 7440 887 991 244099
148 280 491 547 766 245311 69 419 37 666 803 18 246398 520 39 610
13 935 65 247095 348 731 248034 135 [3000] 46 74 [500] 281 401 [1000]
579 [500] 661 81 [1000] 735 42 66 249136 281 324 499 742 836 78

250062 149 91 594 13000] 910 93 251274 360 [1000] 514 58 72 96
664 252131 934 62 858 [3000] 253222 417 696 [500] 968 [1000] 254245
668 [3000] 722 255244 301 (1000] 483 686 973 256059 [1000] 72 [500]
426 540 257179 90 213 451 500 [500] 622 33 884 957 [500] 258226 742
803 973 [500] 259387 430 51 823 44 97

260261 71 314 466 577 261128 88 538 [500] 89 707 970 [3000]
262080 290 [500] 387 406 16 529 648 954 263001 74 248 830 79
264032 251 99 827 40 52 940 [500] 89 265011 163 317 595 848 86 974
266156 211 552 736 958 [500] 267033 137 223 796 969 80 268399
[500] 935 [1000] 50 269352 460 553 81 688 720

270315 479 [1000] 601 990 3000] 271575 77 80 616 718 64 [500]
934 69 272037 [500] 129 965 272009 210 18 39 78 389 420 760 274004
64 118 70 251 [3000] 58 78 351 619 [500] 839 928 275086 189 618 897
276046 67 113 84 258 320 83 425 86 529 626 93 894 277005 264 355
421 561 814 278126 67 227 [500] 457 80 569 659 [500] 68 750 85 279063
240 303 89 753

280108 33 85 [500] 229 598 [1000] 816 945 281080 496 282180
[500] 266 90 459 566 630 832 283233 42 45 313 442 645 46 794 [500]
284349 59 485 545 811 43 921 285043 254 66 448 662 723 864 [500]
286062 116 239 57 93 441 606 99 710 800 935 287000 35 329 519 44 729
s 75 86 887

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie à 300 000, 1 Gewinn à
500000. 1 à 200000. 2 A 60000, 1 à 50000, 1 A 40000, 5 à 30000, 15 A 15000,
44 à 10000, 71 a 5000, 1092 à 3000, 1686 à 1000, 2739 à 500.

140077 122 87 214 86 338 442 518 867 141039 103 281 553 824
142192 275 88 327. 838 99 14 31831 208 29 319 56 762 87 828 909
144069 384 583 6.0 78 895 145232 71 538 [800] 146079 111 [I000] 285
663 477 [500] 147082 208 354 148381 410 40 85 96 [500] 525 919 [500]
149237 89 [3000] 475 691

150160 272 466 501 986 [1000] 151111 258 433 48 96 624 64 82 700
17 41 18 817 81 152164 290 377 402 40 667 89 [1000] 712 846 72 153040
71 149 301 568 694 819 988 154036 299 864 155001 22 68 69 221 [500
456 75 525 890 929 156056 284 85 [1000] 328 521 27 638 62 738 830 980
157053 74 94 [1000] 167 304 4153 581 82 640 [3000] 48 799 158213 326 74
413 566 628 701 [3000] 848 159147 269 87 309 [3000] 489 594

160041 76 266 384 119 [1000] 547 822 31 161000 375 972 162143
79 [3000] 217 414 94 [500] 925 163022 79 237 607 32 955 73 164070 [3000]
360 533 917 168020 39 [1000] 145 207 616 831 961 166091 [500] 194 367
801 916 167107 209 39 437 55 530 727 168050 397 536 721 827 957
169345 545 625 52 778 846 [3000]

1701099 262 218 432 674 17 L088 121 29 242 625 49 63 774 873 [3000]
958 172106 76 78 336 [3000] 431 46 539 772 952 [500] 173589 607 45
719 839 [500] 174104 28 63 283 897 682 718 915 63 1750148 104 35 278
357 431 601 706 910 98 176190 [500] 328 674 177002 51 266 719 91 848
63 178043 112 316 588 [500] 652 867 [3000] 923 99 179056 101 59 280
431 [3000] 84. [1000] 610 961

180090 145 590 700 (o00] 6 [500] 48 [3000] 181036 49 195 212
182419 21 [1000] 79 656 8538 183269 10 661 86 811 972 83 184013 428
578 738 83 953 185026 158 266 [1000] 306 522 690 769 923 57 76 [1000]
186033 [1000] 90 110 49 223 58 310 49 517 635 716 862 948 [s00] 187086
98 478 695 829 48 945 188198 530 70 691 832 189243 390 572 679 927 [5001

190419 [3000] 515 620 49 81 783 891 [500] 998 191285 192077
[3000] 306 70 487 731 [500] 36 949 193016 325 770 194076 352 436 626
195088 481 606 196076 89 859 [500] 197033 268 373 591 705 812 980
198068 184 811 199204 367 96 429 611 37 702 873 [1000] 948

200203 425 710 73 o 201037 107 229 413 [10060] 517 727 78 234
921 202059 [3000]. 118 58 92 211 12 57 302 535 606 816 203171 222
30 308 64 412 931 204226 304 454 694 749 205021 116 364 ([1000]
474 508 21 860 94 987 206163 300 30 530 [1000] 684 735 58 69 77 820
207 Ioool cs 728 45 [590] 20810 19 [500] 580 748 I500] 55 886
209048 104 79 267 68 550 85 880 965 [30060] 83

210066 365 517 I[100ol 96 685 847 [3000] 80 211054 278 87 591
827 99 29 2178 28 [500] 519 824 213130 222 358 703212 919 214030
186 252 365 [500) 481 816 215019 162 244 410 687 799 849 90 216229
378

5

373 164 612 815 217101 91 404 62 [1000] 645 816 218005 90 305 462
590 646 [500] 703 26 860 915 219106 34 47 [500] 95 253 468

220275 90. 194 502 661 821 51 [1000] 65 926 85 221407 17 584
98 820 963 79 91 222025 84 196 253 821 [3000] 30 595 773 822 70
223013 14 22 C10005 131 410 615 [500] 721 224052 78 302 418 818
225098 114 84 258 450 510 713 86 903 226070 [3000] 96 2091 [500]
96 115 29 528 602 92 794 929 67 227055 57 453 508 81 722 816228009 144 [80007 217 343 401 46 79 575 703 [3000] 884 229398 809
27 901230189 320 [1000] 571 765 [1000] 73 23 1096 283 555 59 74 [1000]
726 232103 es 311 522 796 878 233152 231 378 487 [I000] 631 83
(1000J 798 862 999 2344059 279 584 96 621 903 235005 72 152 213 66 346
88 431 776 944 65 236026 40 [500] 347 479 82 [500] 807 82 89 96 941
90 237181 485 546 618 829 238154 310 411 871 78 970 [2000] 239108
93 366 416 541 651 779 [3000] 801

240131 287 878 503 85 932 24 1092 155 277 405 639 716 867 917
56 40 56 242000 [3000] 17 [500] 636 72 795 [1000] 848 969 81 243016
218 25 93 [3000] 97 321 4103 244091 175 [5000] 550 807 245186 522
73 653 [3000) 972 246000 422 595 650 841 48 61 977 247045 344 560
64 90 718 807 ſ500 J 33 913 76 248175 [500] 262 506 26 88 [1000] 610
28 [500] 898 971 249212 41 98 338 430 537 632 737 80 993

250083 289 490 660 807 25 1043 [1000] 68 210 65 92 309 488 536
67 95 613 17 27 783 902 252072 84 242 321 484 646 253205 300 471
87 824 925 26 254170 388 911 255223 337 41 633 [3000] 83 91t1
256023 127 260 359 500 58 [500] 696 7609 [1000] 987 97 257053 720
811 [1000] 977 258030 [ho0] a 277 [500] 595 603 40 759 815 81 911
259056 423 578 [500] 756 869 900 57 76

260290 523 701 958 2611341 [1000] 252 320 59 480 507 768 262310
466 858 263022 11000] 153 635 994 264180 [3000] 273 465 [500] 528
686 728 95 904 37 265128 65 201 [3000] 35 [500] 304 37 812 63 980
[1000] 266160 269 [500] 300 5 17 42 52 415 32 83 529 924 267065
217 336 491 659 268014 316 426 79 638 90 [500] 701 [500] 41 [3000]

[1000] 808 55 948 [500]
270152 72 98 241 405 10 620 44 62 998 [500] 271210 600 69

272229 30 252 76 648 83 848 273366 78 478 96 519 756 958 274013
340 [1000) 487 642 703 7 843 950 275097 235 425 527 30 77 88 615 769
98 [3000), 910 276017 18 [2000] 466 744 901 277052 175 226 [700] 40
321 525 948 278104 385 565 279027 298 [500] 447 792 807

280062 269 105 10 974 281068 105 25 260 365 462 890 282165 336
586 622 47 740 61 950 283026 [500] 50 96 586 650 [500] 801 50 52

285250 [500] 429 530 791 95 1500] 820
618 752 80 802 287081 276 5817 57

1000 5
3000] 979 286015 [500] 174
13000] 818 [1000] 22 [500] 979 89



Nach wfe vor
gebe auf meine Mohr'ſche „Tafelſchatz“ Mar
garine wie friſcheButter v. 40

1 Tafel SchokoladeV gratis.
Otto Gottschalk,

Markt 11.

Pa. Roßſleiſch
a Pfd. 35 Pf.

Poßſchlächterei von Wu. Bever,

Tiefer Keller J
Rübenspelsesaft u u. Syrup

Zuckerhonig
a Pfd. 30 u. 40 Pf.

Selbſtgek. Pflanmenmns.

flaumen
a Pſd 25, 30, 40, 50 Pf.

Paul Röhlsch Reunartt 2233

des Kreiſes Merſeburg.
Mittwoch den 29. Mai a. c., vormittags 9 Uhr,

ordentliche FrühjahrsVerſammlun

geladen werden.
Der Obermeiſter.

Jnnung der Baugewerke

findet in der „Reichskrone“ zu Merſeburg unſere diesjährige

ß

ſtatt, zu der die verehrten Mitglieder hiermit geziemend ein

Günther

Gelegenheitskauf
Steppdecken

von der feinsten Ausführung bis zur billigsten Qualität von
M. 2,50 an.

Schlafdecken

Privil. eSchützengilde.

Unſer diesjährt iges

ugſtſchießenverbunden mit n findet

Sonntag den 26.
und Montag den 27. Mai er.ſtatt. Hierzu erlauben wie uns alle geehrten

Mitbürger Freunde und Gaſtſchützen ergebenſt
Die Einlage zur Feiſtſcheibe beeinzuladen

trägt pro Nr. 1 Mk 80 Pf
Sonntag den 26. Mat, nachmittag 3 Uhr

Beginn des Schießens.
Montag den 27 Mat, nachmittag 3 Uhr:

Fortſetzung des Schießens.
Von 4 Uhr ab

Bee er e im Garten.6 Uhr
Einholung des e Königs

Abends 8 Uhr
Konzert und Kall.

Einer regen Beteiligung entgegenſehend
zeichnet ergebenſt Das Direktorium
Freiwil in Feuerwehr.

Montag den 27. Mai 1907

Korpsübnung.
Antreten

pünktlich 29 Ahr am
Gerätehauſe.

Der Kommandant.

Vurgſtaden.

Sonntag den 26. Mai (Kleinpfingſten)

Pfingstbier,
wozu freundlichſt einladet

Die Pfingſtgeſellſchaft.

Biümr
Kleinpfingſten laden zum

Je Pfingsttanz
freundlichſt ein

Die Jugend. Gaſtwirt.
Kaſſechaus Meuſchan.

Sonntag (KleinPfingſten) von nachrzittags
3 Uhr an

Ballmusik.
Es ladet freundlichſt ein

Karl Steinfelder.
Schlachte Freitag 2 Schwe ne.
Fletiſchverkauf von Sonnabend früh an.

Fleiſch a Pfd. 60 und 65 Pf.,
Wurſt a Pfd. 70 Pf.

Beſtellungen erbitte bis Freitag abend.
Steinſtr. 5.

Kretsehmers ſestauration.

Eirke,

Sonnabend

h Schlachtefeſt.rig Wlut- u. Lrberwurſt Pfd. 70 Pf.

pubolt's Begtauraſlon.

L Schlachtefeſt

u. Kameeihaardecken
in schöner grosser Auswahl zu bedeutend ermässigten Preisen.

Dobkowitz
Entenplan 3.

e e

e S Zrinki

Srsaf2z.

Alkoholfrei? Wohlſchmeckend!
Nährwert wie gewöhnliches Bier.

Man achte auf die Schutzmarke.
Warnung vor Nachahmung.

Hier zu beziehen durch:

Patentamtlich er e 95 820. Nern?

Xulinari- Mai 2bier g

Laut Gutachten und Analyſe zirka 50 Prozent mehr

Bernhard Oeltzschner u. Christian Bohm.

Hirrkker deutſcher Poſt u. Schnelldampferdtenſt

Perſonen Beförderung
alle en Weltteilen

e

vorne iche -Aewyorkm

s

P jorNegahel Hftaſien
reich Neapel Agypten

and
n nach Canada, Braſilf ien, LaPlata,

W en, Cuba, Mexiko, Oſtaſſen;
von Havre nach Braſilien Weſtindien Cuba,

Mexiko, Central-Amer ita
von Boulogne nach Newyork, Braſilien, La Plata.

Die Damofer der Hamburg Amerika Linie
bieten bei „au Sgrzeichneter Ver pflegung vor
zü igliche 9 Reiſegeregenheit, ſowohl für Kajüten

reiſende, wie für Zwiſchendecks Paſſagiere.

M BHerznügungs n. Erhelunge- zeiſen zur see W
Weſtindienfahrten; Nordlandfahrten:

u

Nähere Au en gturen der Geſellſchaft, ſowiedie Abteilung Perſor genverkehr d der

HamburgAmcrikg Linie, Hamburg.

n ſchöner Handſchrift geſucht.

E. an die Exbed d. Bl.

TwolTheuter.
Freitag den 24. Mai 1907

Hervorragendfte
Luſtſpiel Novität:

Die von
Aoclsaktel.
Sonnabend den 25. Mai 1907
Klassker-Vorstellung.

Halhe Kassenpreise!

Don Garlos,
Drama in 5 Akten von Schiller.

In Vorberejitung:
Neu?!? Nerz? Newu?

8herlock Holms.
Detictivkomödie von Bogenhard.

Heuteh Schlachtefeſt.
Stogor, atret

Heute

Dahm-Fererſemring
ſtellt ein D. Soehurig, Brauhausſtr. 1.

Für hteſiges Fabritkontor wird per ſofort

Lehrling
Offerten sub.

Einige ſelbſtändig arbettende

Bantiſchler
und Zimmerlente

werden noch eingeſtellt.

Bruno Hoffmann,
Baugeſchäft.

Kräſtige Arbeiter
d Burſchenden jederzeit lohnende Beſchäftigung.

Königsmühle.
Suche ſofort fur halbe oder ganze Tage

einige Arbeitsfrauen
für Gartenarbeit.

Gustav Taubmann, Handelsgärtner,
Lauchſtädterſtraße 11.

Saubere Waſchfranu
ſofort gef geſucht. Näheres in der Exped. d. Bl.

Tweſ Atere anstäncige
Mädchen

für die Expedition geſucht.

Karl Mauersberger,
Färberei und chemiſche Reinigungsanſtalt,

Ammendorf

Aeltere Mädchen
oder

unabhängige Frauen
ſür dauernde Fabrikarbeit bei gutem Lohn geſucht

Papierwarenfabrik
B. A. Blankenburg.

Cmige tüchtige Schneiderinnen

und einige ältere Mädchen
zum Bügeln für Damengarderobe bei hohem
Verdienſt geſucht.

Karl Mauersberger,
Färberei und chemiſche Reinigungsanſtalt,

Ammendorf.
Ein älteres erfahrenes Mädchen

für Küche und Haus bei hohem Lohn wegen
Krankheit meines jetzigen Mädchens für ſofort
oder ſpäter geſucht.

Frau Muſikdirektor Mertel. Teichſtr. 10 a.
Geſucht ein junges ordentliches

Dienstwädohen
zum 1. Juli Burgſtraße 20 II.
Jaubere Aufwartung

für kleinen Haushalt bei hohem Lohn zum
15. Juni geſucht. Karlſtr. 39, I.

Geld und weissgeſleckter Spitz
zugelaufen. Abzuholen Gotthardtsſtr. 18.

Ein JltisPelzfragen
iſt vor einigen Wochen verloren worden. Finder
erhält Belohnung. Adreſſe iſt in der Exped.
d. Bl. zu erfahren.

Hierzu eine Beilage,

t

t



zuziehen und. die Bäckermeiſter ſich de e en e gegen einze

Beutschla n ch
Die deutſche Kolonialgeſellſchaft)

begann am Dienstag ihre Tagung zu Worms mit
einem Begrüßungsabend. Es wurden mehrere An
ſprachen gehalten, unter anderen von dem Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg, veſſen mit
ſtürmiſchen Beifall aufgenommene Rede mit einem
„Heil“ auf den deutſchen Geiſt ſchloß. Unter
den Rednern befanden ſich ferner Vertreter der Re
gierung und der Stadt ſowie ver nationalliberale
Reichstags abgeordnete Freiherr Heyl zu Herrnsheim.
Am Mittwoch eröffnete Herzog Hohann Albrecht zu
Mecklenburg die Vorſtandsſttzung mit einem Nachruf
für den Prinzen Arenberg, Profeſſor Kirchhof, Geh.
Bergrat Buſſe und Rektor Kleinſchmidt. Es wird
über die Anſtedlung der Kaukaſus Deutſchen am Meru
Berge referiert. Nach Darſtellungen des Hauptmanns
Leue, der vor kurzem DeutſchOſtafrika beſuchte, ſtehen
dieſe Anſtedlungen gut. Der Staatsſekretär des Reichs
marineamts hat den Geheimen Admiralitätsrat Dr.
Köbner, der Flottenverein den Grafen EckbrechtDürk
heim als Vertreter entſandt.

(Aus den Kolonien.) Die Karolinen-
Jnſeln ſind nach einer Meldung, die nach Sibney
gelangt iſt, am 30. April von einem Orkan und
einer Flut welle heimgeſucht und ſchwer geſchädigt
worden. Es ſollen 200 Eingeborene umge-
kommen ſein.

ESozialdemokratiſcher Terrorismus.)
Kürzlich hat der Berliner Bäckermeiſter Lude
eine Broſchüre veröffentlicht, in der er mitteilt, wie
er durch den Boykott der ſozialdemokratiſchen Gewerk
ſchaften dem ſinanziellen Ruin zugeführt wurde.
Wie Herr Lude angibt, hatte er als einer der letzten
im Oſten von Berlin die Geſellenforderungen an
erkannt und war genötigt, ſeine Geſellen zu ver
anlaſſen, dem ſozialdemokratiſchen Geſellenverbande
beizutreten und außer dem Hauſe ſchlafen und eſſen
zu laſſen, obwohl ſie ſich dagegen ſträubten.
Nachdem die Berliner Jnnungen beſchloſſen hatten,
die mit Gewalt auferlegten

vor und verbreitete Flugblätter mit der Ueberſchrift:
„Bäckermeiſter- Ehrenwort Herr Lude, der in der
Warſchauer Straße ſein Geſchäft betrieb, wurde be
ſonders ſcharf aufs Korn genommen, weil er es
wagte, auf das erſte Flugblatt eine Gegenerklärung
an die Kundſchaft zu erlaſſen. Es wurde ihm u. a.
von den „Genoſſen“ erklärt: „Jhre Schrippen können
Sie ſelber eſſen. Jn einem Vierteljahr haben
wir Sie tot.“ Und ſo kam es auch. Auf die
Beleidigungsklage, die die Meiſter gegen die
beiden Agitatoren des Bäckerverbandes, Hetzſchold
und Schneider, anſtrengten, wurden dieſe zu
100 Mark Geldſtrafe bezw. 20 Tagen Gefangnis
verurteilt. Auf Grund dieſes Urteils hat Lude dann
mit Unterſtützung der Berliner Bäckerinnung gegen
den Berliner Bäckerverband einen Schaden
erſatzanſpruch von 3000 Mark eingeklagt und
den Prozeß in allen drei Jnſtanzen gewonnen.
Vielen hunderten anderer Geſchäftsleute, vie ebenfalls
durch den Boykott erwerbsunfähig gemacht worden
ſind, iſt es freilich nicht ſo wie dieſem Bäckermeiſter
gelungen, ſich einen Schadenerſatz vor Gericht zu
erſtreiten. Ein weiteres auffälliges Beiſpiel von
ſozialdemokratiſchem Terrorismus teilt der „Reichsb.“
aus SchleswigHolſtein mit. Unter den Mit
gliedern des ſozialdemokratiſchen Wahlvereins für den
achten und zehnten ſchleswig-holſteiniſchen Wahlkreis
(AltonaStormann und Lauenburg) iſt eine ver
trauliche Broſchüre verbreitet worden, in der die
Namen der Geſchäftsleute mitgeteilt werden, die bei
der letzten Stadtverordnetenwahl erſtens ſozialdemo
kratiſch, zweitens ſowohl einen Sozialdemokraten wie
einen Gegner, drittens gegneriſch und viertens gar
nicht gewählt haben. Wozu dieſe nur durch ſorg
fältige Geſinnungsſchnüffelei zuſtande ge
kommene Klaſſiſtzierung dient, das zeigen ganz deutlich
folgende Sätze des Schlußwortes, die an die Mit
glieder des ſozialdemokratiſchen Vereins „Wandsbeck“
gerichtet ſind „Soll unſere Agitationsarbeit, die bis
zur nächſten Wahl mit größtem Nachdruck zu geſchehen
hat, von Erfolg gekrönt ſein, ſo bedarf es dazu nicht
nur eurer Mitarbeit, ſondern auch in erſter Linie
der tatkräftigen Mitarbeit eurer Frauen, von denen
es ja vielfach abhängt, wen ſie mit ihrer Kund
ſchaft beehren. Wer nicht für uns iſt, der iſt
gegen ung Aus der Cuch vorgelegten Gruppen
einteilung iſt, branchenweiſe geordnet, leicht zu erſehen,
welche Geſchäftsleute für uns gewählt haben. Jhr
habt die Macht in Händen, nützt ſie aus,
ſo gut wie die Gegner rückſichtslos ihre Macht
auszunutzen verſtehen

Freitag den 24. Mat 1907.

Parlamentarisches.
Die nächſte Plenarſitzung des Abge

ordnetenhauſes iſt von dem Präſidenten v. Kröcher
auf Mittwoch den 5. Juni mittags 12 Uhr feſtgeſetzt
worden. Die vorläufige Tagesordnung umfaßt unter
anderm folgende Punkte: Die erſte und zweite Be
ratung des Geſetzentwurfs über den erweiterten Grund
erwerb am Rhein WeſerKanal, die einmalige Be
ratung des Staatsvertrags zwiſchen Preußen und
Waldeck über die Regelung der Lotterieverhältniſſe,
den zu erwartenden Nachtragsetat, enthaltend ein
malige Zulagen für Beamte, und in Verbinvung da
mit die Anträge der Budgetkommiſſion zu der Frage
der allgemeinen Neuregelung der Beamtenbeſoldungen,
die erſte Beratung des Antrags der Abgg. Nielſen,
Hanſſen und Gen. auf Annahme eines Geſetzentwurfs
zur Abänderung der Kreisordnung für die Provinz
SchleswigHolſtein, die Beratung des Antrags der
Abgg. Viereck und Gen., betreffend die Beſeitigung
des Dualismus im Strafvollzuge.

Ein Lotterievertrag zwiſchen Preußen
und Waldeck, der inhaltlich den bisher mit anderen
Bundesſtaaten von Preußen abgeſchloſſenen Verträgen
entſpricht, iſt dem Abgeordnetenhauſe zugegangen.

Volks wirtschaftliches.
X Auf die nachteiligen Wirkungen der

neuen Handelsverträge, namentlich auf die
Auswanderung der Jnduſtrie, macht auch der Jahres
bericht der Handelskammer für den Kreis Jſerlohn,
bekanntlich einen der induſtriereichſten Bezirke, auf
merkſam. Es heißt darin z. B. „Wir konnten
allerdings ſchon feſtſtellen, daß ein Konſortium von
Korſettſtahlfabrikanten in Hohenlimburg (Weſtfalen)
die Gründung einer Fabrikanlage nahe
der deutſchöſterreichiſchen Grenze in
Böhmen plant, weil die Ausfuhr von Korſettſtahl
nach Oeſterreich durch den hohen Zoll abgeſchloſſen
iſt. Nachdem ver Zollſatz für kaltgewalzte Stahl
und Etſenbänder in Jtalien von 9 auf 16 Lire

eſchlußz erhöht wurde, hat ſich dort eine eigene Induſtrie

dieſen Artikeln ins Auge gefaßt haben. Der Verkehr
mit OeſterreichUngarn war anfangs des Jahres vor
Jnkrafttreten des neuen Zolltarifs recht lebhaft, iſt
dann aber bis Ende des Jahres immer mehr ab
geflaut. Es iſt auch keine Hoffnung vorhanden, daß
ſich das Geſchäft wieder weſentlich heben wird, weil
die öſterreichiſche Konkurrenz infolge der
hohen Zölle ſo erſtarkt iſt, daß ſie jetzt
auch den Bedarf in denjenigen Eiſen und
Metallwaren decken kann, die bisher noch von
Deutſchland eingeführt werden konnten.“ Dieſelben
Beobachtungen haben ſich ergeben aus dem Verkehr
mit Rußland, Spanien und Mexiko.

Ein allgemeiner deutſcher Jnnungs-
und Handwerkertag wird vom 18. 20. Auguſt
in Eiſenach abgehalten. Es wird u. a. verhandelt
über: Maßnahmen gegen die Schädigung der Hand
werker durch die überhandnehmenden Streiks, Verein
fachung der Arbeiterverſtcherungsgeſetze durch deren
Zuſantmenlegung, Reviſton des Geſetzes wider den
unlauteren Wettbewerb, obligatoriſche Alters und
IJnvalidenverſtcherung für ſelbſtändige Handwerker,
Stellungnahme gegen die Schädigung des Handwerks
a) durch die Oekonomiehandwerker, durch die
Warenhäuſer, o) durch die Konſumvereine, 9) durch
Produktivgenoſſenſchaften. Weiter wird die Errichtung
tiner Handwerksabteilung im preußiſchen Handels
miniſterium beſprochen.

Auf dem 16. Verbandstag der Deut
ſchen Gewerkvereine zu Berlin wurde am
Dienstag der Programmentwurf, der von dem
Zentralrat vorgelegt worden war, einer ſiebengliedrigen
Kommiſſton überwieſen, die nach einigen Tagen
Bericht erſtatten ſoll; doch wurde beſchloſſen, die
Referate zum Programmentwurf im Plenum ent
gegenzunehmen. Der Entwurf bezeichnet folgende
Punkte als erſtrebenswert: I. Fortſchreitende Ver
beſſerung der Arbeitsverhältniſſe, insbeſondere des
Lohnes und der Arbeitszelt, durch Vereinbarung
zwiſchen beiden Produktionsfaktoren, Abſchließung von
Tarifverträgen, erforderlichenfalls aber auch vurch das
geſetzlich zuläſſtge Mittel der Arbeitseinſtellung.
II. Wirkſamen Schutz für Leben, Geſundheit und
Sittlichkeit der Arbeiter und Arbeiterinnen, ſowie für
die im Handels gewerbe Angeſtellten. III. Angemeſſene
Vertretung der im Arbeiteverhältnis ſtehenden Perſonen
gegenüber den Unternehmern und dem Staat. IV.
Einführung neuer und Weiterausbau von Unter
ſtützungseinrichtungen für die Mitglieder, möglichſt
durch genoſſenſchaftliche Selbſthilfe gefördert, auch

ger Fabrikanten
gleichfalls eine Fabrikgründung in Jtalien in

33. Jahrg.
vurch ſtaatlichen Schutz und Anerkennung. V. Größeren
Einfluß auf alle öffentlichen Angelegenheiten des
Staates und der Gemeinden. Zur Durchführung
dieſer Beſtrebungen ſtellen die deutſchen Gewerkoereine
eine Reihe von Grundſätzen auf: für das Arbeits
verhältnis, B für vie geſamten wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe, O für die öffentlichen Angelegenheiten
Es folgen Allgemeine Forderungen (internationale
geſetzliche Regelung einer weitergehenden Arbeiterſchutz
und Sozialpolttik, Volkseinheitsſchule, Selbſtverwaltung
des Volksſchulweſens durch die Gemeinden) und
Die Forderungen der direkten Teilnahme an allen
politiſchen und kommunalen Wahlen. Ueber das
Arbeitsverhältnis in den Fabrikbetrieben und Gewerben
referierte Guſtav Hartmann. Er empfahl die
Annahme einer Reſolution, die vom Reichstag die
Einführung der Rechtsverbindlichkeit für die Tarif
verträge fordert, und eine zweite, in welcher der
Streik als ſelbſtändiges Hilfsmittel zur Verbeſſerung
der Lohn und Arbeitsverhältniſſe hervorgehoben wird;
bei einem Streik empfiehlt ſich ſelbſtandiges Vorgehen,
ſofern von den gegneriſchen Arbeiterorganiſationen
nicht die notwendige Gleſchberechtigung zugeſtanden
wird. Darauf folgten die beiden Referate über
„Grundſätze für das Arbeitsverhältnis“ Handel
von Tröger Berlin und Hausinduſtrie von
GrockeKottbus. Die Referenten gingen auf die
einzelnen Forderungen zur Ausdehnung des Arbeiter
ſchutzes im Handel und in der Hausinduſtrie ein.
Am Mittwoch vormittag wurde zunächſt beſchloſſen,
am Nachmittag dieſes Tages eine geſchloſſene Sitzung
abzuhalten und zur Erledigung innerer Angelegen
heiten und zur Beratung taktiſcher Fragen. Vor Ein
tritt in die Tagesordnung wurde ſodann die tags zuvor
beſchloſſene Kommiſſton zur Vorberatung des Programm
entwurfs gewählt. Sie ſoll aus 9 Perſonen beſtehen.
Ferner wurde eine ſiebengliedrige Kommiſſion zur
Vorbereitung der Anſtellung eines beſoldeten Verbands

Vorſitzenden gewählt. Referent ZJieglerKöln refe
rierte zum Programmentwurf über „Grundſätze für
die geſamten wirtſchaftlichen Verhältniſſe Er be
handelte die Arbeit in den Strafanſtalten, das Thema
der obligatoriſchen Einführung von Fortbildungsſchulen

und die Frage der Ausdehnung der Zuſtaändigkeit der
Gewerbegerichte auf Staats und Gemeindearbeiter.
Gewerbegerichte müßten an allen induſtriellen Orten,
auch wenn ſie nicht 20600 Einwohner hätten, er
richtet werden. Die Berufungsſumme bei den Ge
werbegerichten müſſe herabgeſetzt und zur Entſcheidung
der Berufungen ein Reichsgewerbegericht eingerichtet
werden. „Wie die obligatoriſche Einführung von
Schiedsgerichten und Einigungsämtern, die wir fordern,
ſollten wir das Einigungs und Schiedsgerichtsweſen
in England und vor allem in dem klaſſiſchen Land
der Schiedsgerichte, in Auſtrallen zum Muſter wählen.
Weitere Ausführungen des Referenten vetrafen die
Errichtung von Arbeitskammern und die Förderung
eines freien Vereins und Verſammlungsrechts, das
guch den Landarbeltern verlichen werden müßte.
Dieſes Vereinsgeſetz müſſe auch die Sleichberechtigung
der Geſchlechter und die Beſeitigung der Anmeldepſlicht

für Verſammlungen enthalten. Zur Jlluſtration der
gegenwärtigen Zuſtände legte Referent eine Anmelde
beſcheinigung vor: „Dem Gewerbeverein der deutſchen
Maſchinen und Metallarbeiter wird eine Verſammlung

auf heute abend genehmigt. (Heiterkeitd Die
Verſammlung ſoll beim Gaſtwirt X die Namen
laſſe ich weg ſtattfinden. Als Leiter der Ver
ſammlung hat ſich N. N. vorgeſtellt. (Heiterkell.)
Sozialdemokratiſche Tendenzen ſind meinerſeits ſtreng
verboten. (Große Heiterkeit.) Der Bürgermeiſter
Schließlich trat Referent für Förderung des Genoſſen
ſchaftsweſens ein und ſtellte auch die Diskuſſton der
Frage zur Erwägung, ob nicht eine „Grenzſperre
gegen ausländiſche Lohndrücker“ einzurichten ſei. Jn
Eſſen ſeien z. B. folgende Sprachen vertreten polniſch,
litauiſch, holländiſch, maſuriſch, tſchechiſch, wendiſch,
ſloveniſch, walloniſch, engliſch, ungariſch, ſlaviſch,
franzöſtſch, mähriſch, ruſſtſch, italieniſch, frieſiſch,
däniſch, kaſſubiſch, rumäniſch, ſchwediſch, ſpaniſch,
flämiſch, finniſch, bulgariſch, japaniſch, krogtiſch,
norwegiſch, ſerbiſch und türkiſch. (Große Heiterkeit.
Der Korreferent HahnBurg ſchloß ſich im weſent
lichen dem Referenten an, worauf Herr Elbel
Spremberg über „Grundſätze für öffentliche An
gelegenheiten referierte.

Gegen den politiſchen Maſſenſtreik
Am zweiten Pfingſtfeiertag trat in München der
Kongreß deutſcher Metallarbeiter zuſammen unter
großer Beteiligung von Delegierten aus Deutſchland
wie auch von Vertretern des Auslandes. Der
wichtigſte Beſchluß des Kongreſſes war eine Reſo
lution, die ſich gegen den politiſchen
Maſſenſtreik ausſpricht.
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Provinz und Amgegendk,
t Halle, 22. Mai. Die ſtreikenden Maurer,

Zimmerer und Bauarbeiter beſchloſſen in ihren Ver
ſammlungen, den Streik entſchieden fortzuführen und
jetzt wieder auf den alten Forderungen bezüglich der
Löhne und der Arbeitszeit beſtehen zu bleiben. Der
Streik dürfte, was beſonders betont wurde, eine ſchärfere
Form annehmen, nachdem die Arbeitgeber Arbeitskräfte
von außerhalb heranziehen. Jn Lipprechtrode ſchoß
der zu Beſuch weilende Großvater das 4 Jahre alte
Töchterchen des Bergmanns Rabe aus Unvorſichtigkeit
mit einer Piſtole in den Kopf und verletzte es ſchwer.
Es liegt in der hieſigen Klinik ſchwer verletzt darnieder.

t Kirchſteitz (Kreis Weißenfels), 23. Mat. Der
Arbeiter Ewald Roſenberger von hier hat geſtern
abend 8 Uhr in Döſchwitz den Arbeiter P. Funke,
mit dem er in Streit geraten war, erſt ochen. Roſen
berger, der 20 Jahre alt und mittelgroß iſt, iſt flüchtig.
Er war Vorſitzender des ſozialdemokratiſchen Turn
vereins (W. Tgbl.)

Mansfeld, 22. Mai. Die Aufforſtung
der unſere altehrwürdige Lutherſtadt umgebenden An
höhen, die durch den Landrat a. D. und Ehrenbürger
der Stadt Mansfeld, Freiherrn v. d. Recke, in ſo
tatkräftiger Weiſe begonnen und gefördert worden iſt,
ſoll demnächſt weiter fortgeführt werden. Namentlich
iſt beſchloſſen worden, die noch zahlreich vorhandenen
Oedländereien und Bergabhänge im Umkreiſe der Stadt
und des alten Mansfelder Grafenſchloſſes nach und
nach mit jungen Tannenkulturen zu bedecken und ſo
vie Entwickelung der Stadt zu einer anziehenden
Sommerfriſche vorzubereiten, wozu ſie ſich ſchon nach
ihrer bisherigen reichen geſchichtlichen Vergangenheit,
ſowie vermöge ihrer bevorzugten Lage am Fuße des
Harzgebirges und am Eingang eines der landſchaft
lich reizvollſten Täler des Unterharzes vortrefflich eignet.
Nicht wenig wird hierzu beitragen die nahe bevor
ſtehende Verwirklichung des Projektes der Wippertal
bahn, in dem die Anlage eines Bahnhofes in un-
mittelbarer Nähe der Stadt vorgeſehen iſt.

t Frankenſtein (Sachſen), 22. Mal. Die
Chefrau des Briefträgers Groß verſuchte geſtern früh
ihren beiden Kindern, einem Knaben und einem
Mädchen, ſowie ihrem ſchlafenden Ehemanne
mit einem Raſiermeſſer den Hals zu durch
ſchneiden und ſich dann ſelbſt auf dieſe Weiſe zu
töten. Der Mann erwachte und hinderte die Frau
an der Ausführung der Tat. Am ſchwerſten verletzt
iſt die Täterin ſelbſt und das Mädchen beide mußten
in das Freiberger Krankenhaus eingeliefert werden.
Der Ehemann und der Knabe iſt leichter verletzt.

t Zittau, 23. Mai. Eine Trauung ſeltener
Art wurde in der Kirche des benachbarten Groß
ſchönau vollzogen. Der taubſtum me Sohn einer
achtbaren dortigen Familie hatte ſich eine ebenfalls
taubſtumme Braut erkoren. Die Trauungsrede,
die der Geiſtliche hielt, war zuvor in je einer Nieder
ſchrift dem Brautpaar eingehändigt worden, ſo daß
das junge Paar am Altar Wort für Wort der
Predigt nachleſen konnte. Das übliche „Ja“ gaben
die Brautleute ſchriftlich

t Leipzig, 22. Mai. Ein Konſortium Lelp
ziger Banken und Bankhäuſer hat vom Rate
ver Stadt Leipzig 8 Millionen Mark Aprozentige
Leipziger Stadtanlelte feſt übernommen und wird dieſe
demnächſt zur Zeichnung auflegen.

t Dresden, 22. Mai. Heute nachmittag ver
ſchied in der Villa Wienerſtraße 15 nach langjährigem
Siechtum Frau Baronin von Saalburg, die
morganatiſche Gemahlin ves regierenden Fürſten
Reuß j. L.

CLokalnachrichten.
Merſeburg, den 24 Mai 1907.

(Nilitäriſches.) Fleiſchhack, Hauptmann
und Kompagniechef im Füſilier- Regiment General
feldmarſchall Graf Blumenthal (Magdb.) Nr. 36,
zum überzähligen Major befördert unter Uebertritt
zum Stabe des Regiments. Schlieckmann,
Hauptmann, aggregiert dem Füſtlier Regiment
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.)
Nr. 36, im Regiment zum Kompagniechef ernannt.

von Schrader, Oberleutnant und Rockſtroh,
Leutnant in demſelben Regiment, erſterer zum Kom
pagniechef ernannt unter Beförderung zum Haupt
mann, letzterer zum Oberleutnant befördert.

In einer vorgeſchichtlichen Wohnſtelle, Erd
trichtergrube oder Mardelle genannt, wurde hier ein
bis jetzt einzigartiger Fund gemacht, der über
die früheſte Getreidenahrung des Menſchen Aufſchluß
gibt. Jn den Bodenreſten eines Topfes jüngerer
Steinzeit fand ſich eine etwa 2 Zentimeter dicke
Schicht ſtark verkohlter Hirſekörner, deren Gattung
erſt noch genau feſtzuſtellen iſt. Nur vem ſtarken
Verkohlen der Hirſe iſt die Erhaltung bis auf unſere
Zeit zu danken, außerdem lag ſie günſtig ſich kon
fervierend in einer Aſchenſchicht der Herdfeuerſtelle.
Bis jetzt bekannte vorgeſchichtliche Getreidefunde
weiſen meiſtens nur Weizen auf, doch beſtand ſtets

die Annahme, daß Hirſe oder andere Gräſerarten
viel früher vor dieſen zur Nahrung verwendet
wurden, was jetzt durch den Fund Beſtätigung
findet. Der Fund befindet ſich in der Sammlung
vorgeſchichtlicher Altertümer des Herrn Paul Berger hier

Falſche ſilbermne Funfmarkſtücke ſind
kürzlich im Regierungsbezick Merſeburg von zwei
unbekannten Männern vertrieben worden. Die
Falſifikate zeigen entweſer König Otto von Bayern
und. das Münzzeichen D. oder König Georg von
Sachſen und das Münzzeichen und vie Jahres
zahlen 1902 bezw. 1904 Die Rander ſind faſt

ganz glatt und nur wreinzelte Spuren eines Auf
drucks ſichtbar. Die Slücke ſind leichter als die
echten Münzen und faſſin ſich leicht fettig an. Der
eine Unbekannte iſt 40 ſis 45 Jahre alt, mittelgroß,

ſchlank und hat blonden, herabhängenden Schnurrbart
Sein Komplize wird beſchrieben als 21 Jahre alt,
mit dunkelblondem Schrurrbart.

D. Spargel. Das Erſte pflegt oft nicht das
Beſte zu ſein. Die erſte Liebe endet meiſtens mit einer
Enttäuſchung, die erſten Pflaumen ſind mabdig und
der erſte Schnee verwandelt ſich regelmäßig in Schmutz.
Aber bei dem Gemüſe i es anders. Da ſt wirklich
das erſte das beſte, dern über den Spargel, deſſen
Höhezeit jetzt da iſt, geht nichts. Er iſt die Krone
des Gemüſes, und weder Blumenkohl noch Teltower
Rübchen, noch junge Erbſen reichen an ihn heran.
Nur für ihn, wie für die gleichfalls wieder auf der
Tafel des Feinſchmeckers erſcheinenden Krebſe, hat ſich
denn auch eine Lidenſchaft entwickelt, die leider ſich
nur kurze Zeit befriedigen kann. Freilich iſt ja die
Konſervierungskunſt heutzufage wei vorgeſchritten, und
es iſt gelungen, faſt allen Früchten des Gartens und
Feldes den größten Teil ihres Wohlgeſchmacks auf
Monate, ſogar Jahre hinaus zu erhalten, aber die
geübte Zunge findet doch den Unterſchied zwiſchen
friſchem und konſerviertem Gemüſe heraus. Darum
iſt eine feine Zunge nicht immer eine dankenswerte
Mitgabe für das Lben. Nur, wenn man imſtande
iſt, ihren Wünſchen immer nachzukommen, mag das
ſein. Beneidenswert iſt vielmehr der, der ſich im
Dezember ebenſo ſehr an Büchſenſpargel laben kann,
wie im Mai an dem friſchgeſtochenen, und wem es
nun gar nichts ausmacht, ob die Suppe verſalzen,
oder der Braten angebrannt iſt, der darf ſich viel mehr
als einen Liebling der Götter anſehen, als der, dem
ſte als Danaergeſchenk eine feine Zunge in die Wiege
bezw. in den Mund gelegt haben. Mehr und mehr
kommt die Sitte auf, den Spargel ohne jegliche Bei
lage zu geben, während man ihn früher ſtets mit
Schinken, Zunge oder Hammelrippchen genoß. Das
iſt nur zu loben, denn Spargel ißt man ja nicht, um
ſatt zu werden, ſondern um ihn zu eſſen, um ſich an
ſeinem köſtlichen Wohlgeſchmack zu erfreuen. Jede
Beilage iſt dabei nur ſtörend. Aber abſcheulich iſt
die in Frankreich herrſchende Mode, ihn wie die Wilden
mit den Fingern zu eſſen. Appetitlich iſt das nicht.
Daß man bei den Krebſen ſchon nicht umhin kann,
die von Gott anerſchaffenen Naturgabeln zu gebrauchen,
iſt ja ein unvermeidlicher Uebelſtand, der den Genuß
erheblich Beeinträchtigt. Aber warum das Gleiche beim
Spargel? Töricht iſt es auch, die ſchon etwas länger
gewordenen grünköpfigen Pfeifen als minderwertig
anzuſehen. Das ſind ſie nicht, und das dem Spargel
eigene, ſeinen Wohlgeſchmack und ſeine günſtige Wir
kung auf die Nieren hervorrufende ätheriſche Oel findet
ſich in ihnen ſogar in höherem Maße. Wer nieren
leidend iſt, ſollte jetzt eine Spargellur vornehmen
Die hilft oft mehr und ſchmeckt beſſer, als Wildunger,
Karlsbaber und was es ſonſt für heilkräftiges Waſſer gibt.

Faſt täglich wird beobachtet, daß das Publikum
beim Ein werfen der Briefſendungen in den
Briefkaſten nicht darauf achtet, daß die Sendungen
durch die hinter der Einwurfsöffnung liegenden Ver
ſchlußſtäbe hindurch in den Briefkaſten gleiten. Be
ſonders pflegen Kinder, denen die Einwurfsöffnung
unbequem liegt, die Briefe nur langſam in die Brief
kaſten zu ſtecken, wo die Sendungen häufig zwiſchen
den Verſchlußſtäben hängen bleiben. Unbefugten wird
es dann bei einiger Geſchicklichkeit ſehr leicht gelingen,
die Briefſendungen aus dem Kaſten herauszuziehen
und an ſich zu nehmen. Die Briefverluſte ſind zweifel
los häufig auf dieſe mangelhafte Einlieferung der
Briefe in die Briefkaſten zurückzuführen. Dem Publikum
wird daher empfohlen, bei der Einlieferung der Briefe,
Poſtkarten, Druckſachen uſw. ſich jedesmal durch vor
ſichtiges Hineinfaſſen in die Einwurfsöffnungen davon
zu überzeugen, daß dieſe Sendungen auch wirklich in
den Briefkaſten gefallen ſind.

Ueber die Sonderfahrt des deutſchen Flotten
vereins aus der Provinz Sachſen nach Bremen,
Bremerhaven, Helgoland, Hambutg, Kiel und Friedrichs
ruh hielt am Mittwoch abend im „Tivoli“ hier
Herr Profeſſor Dr. Riehm aus Halle einen Licht
bildervortrag. Der Saal war gut beſetzt. Der
Vorſitzende der hieſtgen Ortsgruppe, Herr Fabrikant
Goepel, begrüßte die erſchienenen Mitglieder und
Gäſte, worauf der Herr Vortragende das Wort er
griff. Er verbreitete ſich zunächſt über den Zweck der
Flottenfahrten. Dieſe ſollen den Teilnehmern auf

billige Weiſe Gelegenheit geben, das Leben und
Treiben auf dem Meere und in den Handelsſtädten
kennen zu lernen und durch den Beſuch der Kriegs
ſchiffe, Kriegshäfen uſw. das Verſtändnis für die
maritimen Aufgaben Deutſchlands fördern. An der
Hand früherer Flottenfahrten berichtete nun Redner
über die im Juli zu veranſtaltende Flottenfahrt, welche
von Magdeburg am 19. Juli d. J. beginnen ſoll
und von da nach Bremen, Bremerhaven, Helgoland,
Hamburg, Kiel, Nordoſtſeekanal und Friedrichsruh
führen ſoll. Die Reiſe dauert bis zum 25. Juli.
Eine große Anzahl trefflicher Lichtbilder veranſchaulichte
den Zuhörern die hohen Genüſſe, die eine ſolche
Reiſe zu bieten vermag. Der Vortrag wurde mit
lebhaftem Beifall aufgenommen und wohl mancher
wird ſich entſchloſſen haben, an derſelben teilzunehmen.

Jn ſeinem Schlußwort ſprach Herr Goepel dem
Vortragenden ſeinen Dank aus, worauf der Vor
tragsabend gegen 11 Uhr geſchloſſen wurde.

Hus dem Plerſeburger
und benachbarten Kreiſen

g. Zöſchen, 23. Mai. Vom Jagdglück be
günſtigt waren Leipziger Herren, denen es gelang, auf
ihrem Jagdrevier hier zwei kapitale Rehböcke, ſogen.
„Sachſenböcke“, zu erlegen.

g. Milzau, 23. Mai. Bei der kürzlich hier
ſtattgehabten öffentlichen Verpachtung des zur
Gemeinde gehörigen etwa 700 Morgen umfaſſenden
Jagdgeländes waren die Herren Amtmann Beyling
Bündorf, Amtsrat von ZimmermannBenkendorf
und Kaufmann Sonntag Merſeburg die Beſt
bietenden. Da ſich die Gemeinde vorbehalten hatte,
unter dieſen drei Herren einen auszuwählen, dem ſie
die Jagd geben wolle, entſchloß ſie ſich für letzteren.
Die jährliche Pachtſumme beträgt etwas über 600 Mk.
Von ſeiten des Königl. Landratsamtes ſind die
früheren Jagdbedingungen eingefordert worden.

S Ermlitz, 23. Mai. Die hieſige Kirche ſoll
einer gründlichen Renovation unterzogen werden.
Um den Charakter der Kirche vollſtändig zu wahren,
will man die alten Gemälde und den Anſtrich auf
friſchen und in ihrer urſprünglichen Geſtalt erhalten.
Auch ſoll eine Dampfheizung angebracht werden.

s Dölkau, 23. Mai. Eine aus Dölkau ge
bürtige 60 Jahre alte Arbeitersebefrau ſtürzte ſich
aus einem Fenſter ihrer Wohnung in der Klinger-
ſtraße in Leipzig Kleinzſchocher auf die Straße hinab
Die Unglückliche welche ſchwer nervenleidend war,
fand hierbei den erſehnten Tod.

g. Raßnitz, 23. Mai. Der Fiſchfang in der
„Weißen Elſter“ war während des letzten Hochwaſſers
ein leidlicher und wäre noch beſſer ausgefallen, wenn
die Witterung nicht ſo kalt geweſen wäre es iſt ſomit
der Beweis erbracht, daß der Fiſchbeſtand ſich wieder
hebt, ſolange ſchlechte Abwäſſer nicht oberhalb in den
Fluß geraten. Auch Krebſe, die faſt ganz ausgeſtorben
waren, ſtedeln ſich wieder an.

W. Döllnitz, 23. Mai. Der hieſige Krieger
verein gedenkt am 7. Juli d. J. den Tag ſeines
40 jährigen Beſtehens feſtlich zu begehen. Die Vor-
hereitungen dazu ſind ſchon ſeit geraumer Zeit getroffen
und zahlreiche Brudervereine eingeladen. Die höheren
Orts beantragte Fahnenſchleife wird dem Vereine vor
ausſichtlich durch den Herrn Landrat überreicht werden.
Eine andere Schleife wollen fünfzig junge Damen des
Ortes ſtiften. Der Döllnitzer Kriegerverein rekrutiert
ſich aus den Ortſchaften Döllnitz, Lochau, Oſendorf
und Burgliebenau. Herr Rittergutsbeſitzer Gödecke
wurde zum Ehrenmitgliede ernannt.
g. Aus dem Elſtertale, 23. Mai. Die ein

getretenen kalten Luftſtrömungen haben einen recht
übeln Einfluß auf die Vegetation ausgeübt.
Die eben erſt dem Boden entwachſenen Bohnen und
Gurkenpflanzen ſind gelb geworden, beginnen zu
kranken und drohen zu verkümmern; ſelbſt Roggen
ähren, welche fich zu entwickeln beginnen, ſind an
den Spitzen weiß geworden und werden deshalb einen
minderwertigen Ertrag liefern. Von den Trauben
der Johannisbeerenſträucher fallen zahlreiche Beeren
ab und an den Stachelbeeren zeigen ſich auf den
Blättern zahlreiche Läuſe; es ſind dies nicht vie
eigentlichen Blattläuſe, ſondern graue bis ins rötlich
ſchimmernde Tiere von noch nicht Stecknadelkopfs
größe, die eine ätzende Flüſſtgkeit abſondern, wodurch
die Blätter verkümmern und abfallen. Auf den Obſt
bäumen aller Sorten finden ſich Raupen in Un
mengen vor vieſelben befinden ſich noch in Neſtern,
in denen man ihnen jetzt noch am beſten beikommen

kann, während ſie ſpäter die Wanderung nach den
Zweigen antreten. Die herrliche Obſternte wird daher
in dieſem Jahre beſonders durch Raupenfraß zu leiden
haben, wenn nicht beizeiten Vernichtungsmaßregeln
eingeleitet werden.

S Lauchſtedt, 23. Mai. Endlich, nach langem,
jahrelangem Zögern wird mit der Renovierung
des verfallenen, einer Scheune gleichenden Goethe
Theaters in Lauchſtedt ernſtlich begonnen. Es iſt
mit Freude zu begrüßen, das ſich die preußiſche Re
gierung bereit erklärt hat, für die Wiederherſtellung



dieſer im Bereiche des Regierungsbezirkes Merſeburg
liegenden Bühne, deren Errichtung nach damaligem
Gelde 5000 Taler gekoſtet hat, 60 000 Mark zu be
willigen. Glücklicherweiſe ſoll die Renovierung nicht
nach den Prinzipien der heutigen zerſtörungswütigen
Zeit vollzogen werden, ſondern man wird ſtch darauf
beſchränken, das Mauerwerk auszubeſſern, ſo daß
das Haus wieder bezichhar wird. Nur das morſche,
ſeit Jahrzehnten vernachläſſtgte Dach ſoll vollkommen
erneuert werden. Ob das kleine Theater, das augen
blicklich nur durch vierzig Kerzen und einige Oel
lampen erhellt werden kann, auch moderne Beleuchtung
erhalten wird, ſteht noch nicht feſt.

Ein ſchwerer UnS Freyburg, 22. Mai.
fall ereignete ſich in einem Pferdeſtalle des D.
Stadtgutes hier. Beim Füttern wurde der Geſchirr
führer Radeck von einem Pferde gegen den Kopf
geſchlagen. Außer anderem Schaden wurve dem
Manne die Unterlippe geſpalten und der linke Uger
kiefer gebrochen. R. fiel nach dem Schlage geger
eine ſteinerne Mauer, wodurch er noch einen Schäbel
bruch am Hinterkopfe erlitt. Er wurde in die
Halleſche Klinik geſchafft.

S Freyburg, 22. Mai. Jn der Nacht zum 19
ſank das Thermomeier unter den Gefrierpunkt,
ſo daß die Spitzen der Kornähren erfroren ſind.

s Schkeuditz, 23. Mai. Einen verhängnis-
vollen Abſchluß fand nach dem „Schk. W.“ eine
Pfingſtpartte, die verſchiedene Auswärtige am 1. Feſt
tag nach hier unternahmen. Einer der Teilnehmer
beſtieg in der Leipziger Straße vas Stacket eines
Hausgartens und wollte vom Fliederſtrauch einige
Bluütenzweige abpflücken. Der Mann rutſchte hierbel
aus, verlor das Gleichgewicht, fiel, blieb aber mit
ſeinem Ringfinger an einer Stacketſpitze hängen. Die
Spitze drang ſo tief in den Finger ein, daß derſelbe
vollſtändig abgetrennt wurde und herabſtel. Der
Schwerverletzte mußte ſich hier ärztlich verbinden laſſen.

s Schkeuditz, 21. Mai. Ueber den gegen
wärtigen Stand der Bahnbau Angelegenheit Lütz
ſchena Schkeuditz referierte hier nach dem „Schk
W.“ in einer Verſammlung des Bürgervereins Bürger
meiſter Schmidt. Der Redner widerlegte zunächſt
das hier und da aufgetauchte Gerücht, daß aus der
elektriſchen Bahn nichts werde, und teilte mit, daß
Verzögerungen nur wegen der verſchiedenartigen Be
ſtimmungen über Kleinbahnen in Preußen und Sachſen
eingetreten ſeien, zumal viele Jnſtanzen ſich über das
Projekt gutgchtlich zu äußern gehabt hätten. Jn
Sachſen habe man übrigens der Leipziger Außenbahn
Aktiengeſellſchaft bereits die Genehmigung zur Aus
führung der Vorarbeiten für die Verlängerung der
Bahn bis zur Landesgrenze durch Minifteriaterlaß
vom 11. April erteilt. Auch von preußiſcher Seite
ſei gleiches Wohlwollen gegenüber dem Bahnbau zu
erwarten, denn die Königliche Regierung in Merſeburg
habe das Geſuch der Außenbahn Aktiengeſellſchaft um
Zulaſſung der Vorarbeiten befürworiet und die Eiſen

einzuwenden. Es ſei deshalb zu hoffen, daß die
miniſterielle Genehmigung zur Ausführung der Vor-
arbeiten auf preußiſchem Gebiete ebenfalls in Kürze
erteilt werde. Da der Provinzialausſchuß zu Merſe
burg nicht für unentgeltliche Ueberlaſſung von zum
Rittergute Alt-Scherbitz gehörigem Areale ſei, habe
ſich die Außenbahn Aktiengeſellſchaft bereit erklärt, auf

Enteignung dieſes zum Bahnkörper erforderlichen
Grund und Bodens zu verzichten und ſich damit zu
begnügen, daß ihr dieſes Areal nur zur Benutzung
ſür die Konzeſſtonsdauer gegen ev. Zahlung einer
Anerkennungsgebühr überlaſſen werde. Erfreulich ſei
insbeſondere, daß unſerm Wunſche nach Errichtung
einer elektriſchen Zentrale in unſerer Stadt ſeitens
der Geſellſchaft wahrſcheinlich ſtattgegeben werde.
Redner ſchloß mit der Bekanntgabe, daß bisher
9300 Mk. von Jntereſſenten und Freunden des
Bahnbaues an freiwilligen Gaben geſpendet
wurden, und ſprach die Hoffnung aus, daß
mindeſtens 20 000 Mark freiwillig aufgebracht
würden. da noch mit verſchiedenen Areal
beſitzern, denen aus dem Bahnbau beſondere
Vorteile erwüchſen, Verhandlungen dieſerhalb im
Gange ſeien und da auch der Bürgerverein nach
haltig und beharrlich die Sache unterſtütze.
Stadtv. Vorſteher Fabrikant Carl Schaefer trat
dem Peſſtmismus mancher hieſtgen Geſchäftsleute ent
gegen, welche von der Bahn Nachteile für ihr Geſchäft
befürchten. Er wies darauf hin, daß jedes Mittel
zur Hebung des Verkehrs einem Orte Vorteil bringe,
und beleuchtete auch die durch den Leipziger Bahnhofs
bau für Schkeuditz am 1. Oktober d. J. eintretenden
Verkehrserſchwerungen. Redner ging dann auf das
Vorgehen der Intereſſenten in Böhlitz Ehrenberg und
Gundorf ein und hob deren Opferwilligkeit lobend
hervor. Sie hat den Orten ſchon dadurch unge
meinen Nutzen gebracht, daß mit dem Moment der
Erlaubniserteilung zur Herſtellung der elektriſchen
Bahnverbindung mit Leipzig der Bodenwert pro
Quadratmeter um 1 Mark ſtieg. Auch die Be
mühungen Markranſtädts um Erlangung elektriſcher
Bahnverbindung mit Leipzig und die von den Ein-

wohnern Markranſtädts und deſſen Umgebung gezeigte
Opferwilligkeit wurden vom Redner gebührend be
leuchtet mit der Mahnung, ſolchen Beiſpielen nach
zueifern. Jm Sinne und Geiſte der beiden Redner
wurde von den Anweſenden folgen tion
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Hus vergangener Kelt kür unsere Zeit.
Vor 1600 Jahren, am 24. Mai 1807, mußte bie

preußiſche Feſtung Danzig nach S täg Belagerung
durch die Franzoſen kapitulferen. Die Feſtung war von
dent franzöſiſchen Marſchall Lefebvre im März angegriffen
worden, hatte ſich aber unter dem Befehl des Gouverneurs
Kalckreuth tapfer verteidigt, bis ſie aus Mangel an Munition
und Lebensmitteln zur Ergebung genötigt würde. Dieſe
Feſtung gehörte zu den wenigen, welche die preußiſche Ehre
hoch zu halten wußten. Vom Einnehmer der Feſtung ward
eine Kriegsſteuer von 29 Millionen Frank auferlegt.

Wetterwarte.
Vordusſtchtliches Wetter am 24. Mai: Wechſelnd

bewölktes, zeitweiſe heiteres, ziemlich warmes Wetter
mit Regen, vielfach Gewitter. 25. Mai: Fort
dauer ziemlich warmer Witterung mit wechſelnder
Bewölkung und Neigung zu Regenfällen und
Gewittern.

Vermischtes.
*(Reiſedispoſitionen für die kaiſerliche Yacht

„Hohenzollern“.) Der Kaiſer beſtimmte, daß die Yacht
„Hohenzollern“ und die Begleitſchiffe Kreuzer „Könkgs
ber g“ und Schnellboot „Sleipner“ am 12. Juni von
Kiel nach der Elbe abgehen und am 13. Juni zu ſeiner Ver
fügung vor der St. Panli-Landungsbrücke in Hamburg
liegen ſollen.

(Die Königin Heleng von Jtalien) leidet nach
der Feſtſtellung der Aerzte an Gallenſtein. Sie wird ſich
nächſtens in Vicky oder Contrexeville einer Kur unterziehen

(Ueber den Beſuch der engliſchen Bürger
meiſter in Frankfurt a. M.) wird von dort gemeldet:
Die engliſchen Kommunalpolitiker fanden ſich am Mittwoch
zunächſt im Sitzungsſaale der Stadtverordneten ein, wo nach
einer Begrüßung durch den Oberbürgermeiſter Adickes Stadtrat
Lautenſchlager in engliſcher Sprache einen Vortrag über
die bauliche Entwicklung der Stadt, über Straßendurchbrüche
und Zoneneinteilung hielt. Die Ergänzungs und Wertzu
wachsſteuer wurde erörtert und durch Oberbürgermeiſter Dr.
Adicke s näher erklärt. Einer der engliſchen Herrn dankte
im Auftrage der engliſchen Kommunalpolitiker für den
glänzenden Empfang und den lehrreichen Vortrag. Jn bereit
geſtellten Equipagen fuhren die Gäſte hierauf durch die Stadt
zum Beſuch der großen Frankfurter Schulpaläſte, des Witwen
heims und eines Blocks der Aktienbaugeſellſchaft für Klein
wohnungen.

(Jm Mannheimer Ballonwettfliegen) iſt
von den neun Ballons der Ballon „Köln“, Führer Leutnant
Zimmermann, Sieger geworden und hat den Becher des
Großherzogs gewonnen. Er iſt im Departement Enre et
Loire gelandet und hat 561 Km zurückgelegt. Er wurde
allein über Landau in weſtlicher Richtung nach dem mittleren
Frankreich und über die Seine hinaus nach der Bretagne zu
getragen. Mitfahrer des Leutnants Zimmermann war Fabri
kannt H. Hiedemann, beide, wie der Ballon vom Köllner
Luſtſchiffer-Klub. Die übrigen Preisträger ſind voraus
ſichtlich die Ballons „Abercron“, „Cognac“ und „Koblenz“,
von denen der letztere bei Dole im Departement Jura nieder
ging und rund 350 Kilometer zurücklegte. Die von jedem
Ballon mitgeführten Tauben haben ſich als Nachrichtentrager
gut bewährt.

(Zum Streik der Hamburger Seeleute.) Die
Zahl der am Mittwoch in den Streik eingetretenen Seeleute
beträgt bereits über 12 000. Da aber die Deck und Heizer
mannſchaften der von See kommenden Hamburger Schiffe ſchon
die Kündigung an die Schiffsführer übermittelt haben und bei
der Ankunft im Hafen ſofort nach Erledigung der ihnen noch
obliegenden Arbeiten die Schiffe verlaſſen, ſo iſt mit einem
ſchnellen Anwachſen der Streikenden zu rechnen.

(Vutiger Racheakt.) Ein auf dem Ronnaſchacht
der Staatseiſenbahngeſellſchaft in Kladong (Böhmen) bedienſtet
geweſener Arbeiter namens Karl Swoboda, der aus dienſtlichen
Rückſichten entlaſſen wurde, beging ein Attentat auf den
Betriebsleiter dieſes Schachtes, den Oberinſpektor Hummel,
den er als Urheber ſeiner Entlaſſung betrachtete. Swoboda
gab auf ihn aus nächſter Nähe drei Schüſſe ab, ſo daß
Hummel tödlich getroffen zuſammenſtürzte.

(Die Wagenmarder in Berlin) entwickeln wieder
einmal eine außerordentlich rege Tätigkeit. Vom Dienstag
wird allein über den Diebſtahl von vier Fuhrwerken
berichtet. Am Winterfeldplatz wurde ein Gefährt des Fleiſcher
meiſters Freter aus der Provinzſtraße entführt. Es war
mit Fleiſch beladen und mit brauner Stute beſpannt. F.
iſt durch den Diebſtahl um 1000 Mk. geſchädigt worden.
Ein zweites Schlächterfuhrwerk wurde vor der ZentralMarkt
halle geſtohlen. Es gehörte dem Schlächtermeiſter Wieling
in der Richardſtraße. Auch W. hat einen Schaden von etwa
1000 Mk. erlitten. Ebenſo wurde ein dem Kaufmann
Schorten, Lichtenberger Straße, gehöriges Geſchäſtsfuhrwerk,
das eine große Ladung enthielt, von der Straße fortgeſtohlen.
Schließlich fand eine unbeaufſichtigte Droſchke in der Friedrich
Wilhelm Straße einen Liebhaber. Es handelt ſich um die
Taxameterdroſchke Nr. 6396.

(Familiendram a.) Auf dem Zentralfriedhofe in
Auſſig (Böhmen) feuerte ein Mann namens Nitſch aus
Gartitz mehrere Schüſſſe auf ſeinen ſiebenjährigen Sohn
und ſeine vierjährige Tochter ab und erſchoß ſich dann ſelbſt.
Die Kinder ſind lebensgefährlich verletzt.

zeß der Zahnarzts- Witwe Clau
rozeß der Witwe des ſeinerzeit auf der

tona--Biankeneſe im Eiſenbahnzug ermordeten
den Eiſenbahnfiskus auf Zahlung

weiterer

Der Kreuzer „Chanzy“
Grund geratenen fnanzöſiſchen Kreuzer
gemeinen unverändert. Sch
Annäherung von Schleppdampf
noch immer Hoffnung, das
zer „Algier“ und vier
Unfallſtelle.

(Einſturz einer Brücke.) dem Dorfe Breſchani
unweit Poſcharewatz (in Serbien) ſtürzte eine über die Mo
rawa führende Holzb rücke ein, als 20 Leute ſie paſſierten.
Der Mehrzahl gelang es, ſich durch Schwimmen zu retten
Sechs Bäuerinnen und ein Kind ertranken.

Selbſtmord unter ſeltſamen Umſtänden.)
Auf ſeltſame Weiſe hat in Berlin ein Beamter des kaiſerlichen
Patentamts ſeinem Leben ein Ende gemacht. Er war
nach Tegel hinaus gefahren und hatte ſich an das Ufer der
Havel begeben. Hier entledigte er ſich ſeiner Kleider und
ſchritt wit einem geladenen Revolver in der Hand in die Fluten.
lls er keinen Halt mehr unter den Füßen ſpürte, ſchoß er ſich

eine Kugel in die rechte Schläfe und verſchwand in den Wellen.
Man fand ſpäter die Kleidungsſtücke am Ufer und ſtellte aus
hin terlaſſenen Briefen ſeſt, daß der Beamte ſich wegen eines
unheilbaren Nervenleidens das Leben genommen hat.

Ein böſer Reinfall.) Ein Buchdruckeretbeſitzer
Schumann aus Pforzheim vertries an den letzten Tagen
vor Pfingſten in Straßbürg felbſtgedruckte Fahrkarten zu einer
Reiſe Straßburg-- Zürich und zurück. Verkauft wurden 420
Billets dritter Klaſſe zu 9.20 Mk. Als die Teilnehmer am
Pfingſtſonntag zum Bahnhof kamen, ſtellte es ſich heraus,
daß gar kein Extrazug beſtellt ſei und die Karten un gültig
Wunnt Infolgedeſſen entſtand auf dem Bahnhof ein großer
Tumult.

(Amerikaniſches Lynchgericht.) Dem „Lok.Anz.“
wird aus Clactou in Georgia gemeldet Am Montag abend
umringte ein Pöbelhaufen das Haus des Negers Sam Padgett,
deſſen Sohn Flem verdächtig war, eine weiße Frau vergewaltigt
zu haben. Dem Pöbel wurde die Erlaubnis ertetlt, das Haus
zu durchſuchen. Doch als er eindrang, wurden Schüſſe aus
dem Jnnern des Hauſes gefeuert und ein Weißergetötet,
vier verwundet. Der Pöbel erwiderte das Feuer und
tötete Sam Padgett ſowie ſeine Tochter und mehrere
andere. Die Menge wartete dann auf Verſtärkungen, und
als Sam Padgett Frau und Sohn ins Gefängnis abgeführt
wurden, du rbohrten ſie dieſelbe mit Kugeln. ZJlem
Padgett entkam jedoch.

(Mordverſuch.) Jn Düſſeldorf feuerte der Fabrik
arbelter Franz Scholven auf die mit ihm zuſammenlebende
Ehefrau Wiebuſch zwei Revolverſchüſſe ab, die den Kopf trafen
Alsdann ſtürzte ſich der Täter aus dem zweiten Stockwerk des
Hauſes aufs Straßenpflaſter. Beide Perſonen befinden ſich
im Hrankenhauſe; an ihrem Aufkommen wird gezweffelt.

Spiele nicht mit dem Schießgewehr.) Sich
ſelbſt erſchoſſen hat in Falkenberg bet Brieſen (Regierungs
bezirk Frankfurt a. O.) der 9 jährige Knabe des Mühlenbe
ſitzer Meyer. Der Knabe verſuchte im Scherz ſeinem 15 jährigen
Bruder ein geladenes Terzerol zu entreißen. Die Waffe ent
lud ſich und die Kugel drang dem 9 jährigen Knaben in die
Bruſt. Wenige Augenblicke darauf war er eine Leiche.

(Der zwiſchen Helga und Adlerhorſt gekenterte
Kutter) wurde, wie die „Danz. Ztg.“ meldet, nunmehr nach
Neufahrwaſſer eingebracht. Jn der Kajüte fand man die
Leichen der beiden Paſſagiere, des Kaufmanns
Schimmelpfeng und ſeiner Frau aus Königsberg, und des
jüngſten Sohnes des Fiſchers. Die Leichen der beiden
anderen während der Fahrt über Bord geſpülten Perſonen
ſind noch nicht geborgen worden.

(MNit dem Revolver das Auge ausgeſchoſſen)
hat ſich am Dienstag abend das dreifährige Söhnchen des
Kaufmanns Koch aus der Chriſtianiaſtraße in Berlin. Der
Vater des Knaben hatte an der Waffe eine kleine Reparatur
ausgeführt und ſie dann wieder in die unverſchloſſene
Schublad e zurückgelegt. Jn einem unbewachten Augenblick
holte das Kind den Revolver wieder hervor und hantierte
damit herum. Plötztich ging ein Schuß los und drang dem
Kleinen durch das rechte Auge in den Kopf. Das Auge iſt
vollſtändig vernichtet, und es iſt nicht ausgeſchloſſen,
daß das Kind den Unfall mit dem Leben bezahlen muß.

Her verhaftete Kautionsſchwindler)
Starbattt, der Gründer und Leiter der „Allg. Deutſchen
Krankenverſicherungskaſſe“ in Berlin, hat uach dem Ergebnis
der bisherigen Ermittelungen nicht weniger als 20 Kaſſierer
um Bürgſchaften von 1000 bis 2000 Mark
gebracht. Außer den Bürgſchaften hat der Verſicherungs
direktor auch die Ein tritt sgelder und die laufen den
Beiträge der Mitglieder unterſchlagen. Geſchädigte
dieſer Art haben ſich nicht nur aus Berlin in großer Zahl
ſondern auch aus der Provinz Brandenburg, NeuRuppin,
Mitter walde uſw. gemeldet. Der Herr Direktor verfügte bei
ſeiner Feſtnahme nur noch über einen Kaſſenbeſtand von
ganzen 13 Pfennigen.

(Wegen Veruntreuung von Einlagen) im
Betrage von nahezu einer Million Francs wurden in Nante s
die Direktoren einer vor kurzem gegründeten Bank Jannes,
Savary, Baudouin und Joubert verhaftet.

(Schleppen-Verbot.) Der Prager Stadtrat be
ſchloß, das Tragen von Schleppen, das bisher in den Stadt
anlagen verboten war, jetzt in allen Straßen der Stadt Pra
zu ver bieten bei Androhung empfindlicher Geld un
Haftſtrafen. Sehr vernünftig

(300 Schafe verbrannt) Auf dem Gute Zirchow
bei Pollnow in Pommern ging durch Funkenflug der
Dampfdreſchmaſchine der Schafſtall in Flammen auf, wobei
gegen 300 Schafe verbrannten.

(Jhren 100. Geburtstag feierte Frau Luiſe Liebnitz
in Danzig. Das Geburtstagskind iſt körperlich und geiſtig
noch recht rüſtig und verfolgt alle Tagesereigniſſe mit großem
Jntereſſe.

(Der Hund als Lebensretter) Jn München
fiel einem an der Jſar ſpielenden Knaben der Hut ins Waſſer.
Das Kind ſtürzte, als es danach haſchen wollte, in den hoch
gehenden Fluß. Der Knabe wäre ſicher ertrunken, wenn ihn
nicht ein Bernhardinerhund, der mit ſeinem Herren des Weges
kam, auf deſſen Geheiß aus den Wellen geholt und glücklich
ans Land gebracht hätte.

Die Lage des auf
3 „Canzy“ iſt im all

ang hat bisher die
3 ert, doch hat man

flott zu bringen. Der Kreu
Schleppdampfer befinden ſich an der
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(Ein Zugzuſammenſtoß) wird aus Wien ge
meldet: Vor der Halle des Bahnhofes der Staatseiſenbahn
geſellſchaft fuhr am Mittwoch früh die Maſchine eines Perſonen

zuges gegen einen Eilgüterzug. 18 Perſonen wurden
leicht verletzt

Einem Mord) iſt man in Kattowitz auf die
Spur gekom:nen. Am Montag entdeckte man in einem Lehm
loche des nahen Bogutſchütz-Zawodzie die Leiche einer etwa
19 jährigen jungen Dame mit zwei Schußwunden im Kopfe.
Der Körper war halb entblößt. Es ſcheint ſich um einen
Luſtmord zu handeln. Der Täter iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Eine Brandkataſtrophe auf dem Michigan-
ſe e.) Aus Crand Rapids (Michigan) wird gemeldet: Der
Dampfer „Naomi“ verbrannte auf der Fahrt von Grand
Hafen nach Milwaukee bis zur Waſſerlinte. Die fünfzig
Paſſagiere wurden gerettet. Vier Mann von der Beſatzung
kamen ums Leben.

(Von einem Privatautomobil überfahren
und ſchwer verletzt wurde am Dienstag abend auf dem
Weddingplatz in Berlin der Schloſſer Arthur Kathora aus
der Müllerſtraße. Kurze Zeit darauf wurde am Nettelbeck
platz in Berlin der 58 Jahre alte Jnvalide Fritz Krüger aus
der Gerichtsſtraße von einem Droſchkenautomobil überfahren
und ganz erheblich verletzt. Der Chauffeur entzo g ſich ſeiner
Feſtſtellung durch die Flucht.

(Meſſerſtecherei.) In der Ortſchaft Garſtedt bei
Harburg wurden der Stellmacher Kordes und der Dienſtknecht
Otto, ſowie der Gendarm Kelbde bei einem Wortwechſel von
einem unbekannten Manne hintereinander durch Meſſerſtiche
getötet. Der Täter iſt verhaftet worden, ſeine Perſonalien
ſind aber noch nicht feſtgeſtellt.

(Der Hauptdonator der Gedächtniskapelle
zu Lützen Konſul Ekman zu Stockholm iſt geſtorben.
Der Verewigte hatte ſeit Jahrzehnten ſeine durch eigenen Fleiß
erworbenen großen Reichtümer opferwillig in den Dienſt von
Wiſſenſchaft und Kunſt wie ſozialer Reform und Liebestättg
keit, ganz beſonders aber in den der evangeliſchen Kirche ge
ſtellt, und zwar nicht nur in der ſchwediſchen Heimat, ſondern
auch ſonſt in Europa. Den Glaubensgenoſſen im Deutſchen
Reich und der öſterreichiſchungariſchen Monarchie hatte er ſein
beſonderes Jntereſſe zugewandt. Seine Kirchenbauten in
Schweden zählen nach Dutzenden, in Deutſchland iſt er mit
der ihn überlebenden Gemahlin Marie v. Lavonius zuſammen
der Hauptdonator jener Gedächtniskirche, die zur Erinnerung
an Guſtav Adolf nach dem Entwurfe des Stockholmer
Baumeiſters J. Wahlman jetzt in edler Spätgotik in Lützen
errichtet wird, und die man im diesjährigen September ein
weihen zu können hofft. Die Zuwendung des Ehepaars für
dieſe Kapelle erreicht annähernd die Summe von 100000 Mk.
Unter Ekmans Stiftungen in der Heimat ſind die Summen
von einer Million Kronen ſür die freie Hochſchule ſeiner Vater
ſtadt Gothenburg und von 209000 Kr. für das die Volks
trunkſucht bekämpfende ſogenannte Gothenburger Syſtem her
vorzuheben, das er 1864 mit in das Leben gerufen hat. Mit
beſonders regem Intereſſe war er mit beſtrebt, das Gedächtnis
jenen größten Schwedenkönigs lebendig zu erhalten, deſſen
Namen der Lützener Kirchenbau tragen wird. Das Porträt
Guſtav Adolfs iſt durch ihn ſämtlichen evangeliſchen Gemeinden
von Deutſchland und Oſterreich Ungarn geſchenkt worden. Dem
Dahingegangenen, der ein Alter von beinahe 100 Jahren er
reicht hat er war 1812 geboren werden nicht nur in
Schweden, ſondern auch bei uns die evangeliſchen Glaubens
genoſſen Verehrung und Dankbarkeit bewahren

(Das Schloß NeuBabelsberg) bei Potsdam
wird bekanntlich für das Kronprinzenpaar zum Sommer
aufenthalt hergerichtet. Der Umbau wird ſich auf etwa drei
Millionen Mark belaufen. Der Schloßbau wird um das
Doppelte vergrößert werden.

(Aus dem Zuge geſtürzt.) Ein auſregender Vor
fall ereignete ſich bei der vor Rath en o w belegenen Station
Groß Behnitz. Als der um 9 Uhr 50 Min. abends von
Berlin abgelaſſene Schnellzug BerlinKöln die Station paſſiert
hatte, wurde plötzlich die Notbremſe gezogen. Jn einem
Coupé dritter Klaſſe war ein Reiſender aus dem Wagen ge
ſtürzt. Die Beamten ſuchten die Gleiſe ab, während der
Zug langſam nachführ, ohne den Verunglückten zu finden.
So mußte die Weiterfahrt angetreten werden. Bald darauf
fuhr der Eilgüterzug von Berlin die Strecke entlang, als
plötzlich Hilferufe vom Gleiſe ertönen und ein Mann ſich
mühſam auf den Schienen aufrichtete. Da der Zug in der
Nähe der Station gebreiſt fuhr, konnte er bald zum Stehen

Eſſen a. d. R., 23. Mai Jn der geſtern hier

gebracht werden, und das Perſonal nahm ſich des erſchöpft
am Bahndamm zuſammengeſunkenen Mannes an. Es war
der Brandmeiſter Holz aus MünchenGladbach, der, von
Berlin kommend, mit dem Schnellzuge nach ſeiner Heimat
zurückkehren wollte. H. hatte bei dem Sturz aus dem Coupé
glücklicherweiſe nur Hautabſchürfungen im Geſicht und am
Körper erlitten. Er wurde von dem Eilgüterzug nach Rathe
now mitgenommen, wo ihm die erſte ärztliche Hilfe zuteil wurde.

(Bankräuber.) Mittwoch nachmittag verſuchte in
Berlin ein junger Seemann, der ein Wechſelgeſchäft in
der Friedrichſtraße betreten hatte, die in der Auslage befind
lichen Gelder zu rauben, er wurde jedoch nach kurzem
Kampfe mit dem allein im Laden befindlichen Geſchäftsange
ſtellten auf deſſen Hilferuſe ergriffen. Ein ſpäter nach ihm
eingedrungener Komplize iſt entkommen.

(Brand einer Bootswerft.) Die Jacht und
Bootswerft von Chr. Sparſtetn in Diedrichsdorf bei Kiel
iſt in der vergangenen Nacht vollſtändig niedergebrannt.

(An den Pfarrer Grandinger) richtet Gottlieb im
Tag folgende Verſe

Es hat ſchon ein Lehrer einen Rennſtall erworben,
Es ſind ſchon Nachtwächter bei Tage geſtorben.

Man ſah ſchon Menſchen mit Löwenhaaren
Und bayeriſche Leutnants, die ſchuldenfrei waren.

Es gab ſchon ein Weibsbild, das nicht ſchrieb,
Und einen Block, der von Dauer blieb.

Man ſah ſchon einen Haſen zwei Wölfe beißen,
Ein Kaminfeger hat ſchon Weiß geheißen.

Man ſah ſchon einen, der ſchwärmte tief
Für den deutſchen Eiſenbahntarif.

Aber ſeltener als dieſes und manches dazu,
Grandinger, geiſtlicher Herr, biſt du.

Denn ein Pfarrer, der ohne laudablen Reſpekt
Wider Zentrum und Biſchof lökt,

Hottentotten und Flotten liberal
Dies iſt das Rarſte, das gibt's nicht nochmal.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 23. Mai. Von unterrichteter Stelle

erfährt die „Voſſ. Zig.“, daß das von Amerika
kommende japaniſche Geſchwader, das zunächſt
an den engliſchen und franzöſtſchen Häfen anlaufen
ſoll, Kiel während der Kieler Woche beſuchen wird.
Die Einladung hierzu erfolgte auf Wunſch des
Kaiſere, nachdem die japaniſche Regierung zu erkennen
gegeben hatte, daß ihr an dem Beſuch eines deutſchen
Hafens durch das Geſchwader gelegen ſei. In Ueber
einftimmung damit wird den „Berl. Neueſt. Nachr.“
mitgetellt, daß der Beſuch nicht auf eine deutſche
Einkadung, ſondern auf die Jnitiative der
japaniſchen Regierung zurückzuführen ſei, die
den Anſchein demonſtrativer Freundlichkeit gegenüber
England und Frankreich vermeiden wollte.

unter dem Vorſitz des gothaiſchen Staatsminiſters a. D.
Hentig zuſammengelretenen Hauptverſammlung des
Allgemeinen Deutſchen Schulvereins be
grüßte Oberbürgermeiſter Geheimrat Holle die Ver
ſammelten namens der Stadt Eſſen. Begrüßungs-
anſprachen wurden weiter gehalten u. a. namens des
Alldeutſchen Verbandes, der Deutſchen Kolonialgeſell
ſchaft, des Oſtmarkenvereins und des Deutſchen Sprach
vereins. Glückwunſchſchreiben hatten geſandt Staats
ſekretär v. Tſchirſchky und Kultusminiſter Dr. v. Studt.

Wilhelmshavpen, 23. Mai. Das Torpedo-
boot 107 kollidierte geſtern mit dem Kreuzer „Lübeck“
und Uef ſchwer beſchädigt in Wilhelmshaven ein.

Eſſen (Rubr), 23. Mai. Eine Falſch
münzerbande wurde hier entdeckt. Mehrere Ver

23. Mai. Die Beſatzung von Terni
wurde um 1000 Mann Infanterie und 200
Gendarmen verftärkt. Frauen und Arbeiter rotteten
ſich am 22. d. M. zu verſchiedenen Malen vor der
Gewerkſchaft zuſammen und zogen dann ſchreiend
und gröhlend durch vie Stadt. Die Spannkraft der
Arbeiter iſt zu Ende. Jn den 51 Streiktagen haben
ſie ihre Erſparniſſe aufgebraucht und wiſſen nicht,
wovon ſie nun leben ſollen.

Mailand, 23. Mai. Der Präſident der vor
jährigen Mailänder Ausſtellung, Senator
Mangili, der Präſident der Preisjury, Senator
Colombo und Graf Jacini werden ſich in den
nächſten Tagen nach Berlin begeben, um Kaiſer
Wilhelm eine prachtoolle, in Gold und Silber ge
triebene Erinnerungstafel zu überreichen, die das
Komitee dem Monarchen aus Dank für die Unter
ſtützung der Ausſtellung gewibmet hat.

London, 23. Mai Der „L A“ meldet: Die
Geſandtſchaft Guatema!las in Lonson erhielt ein
Telegramm von dem Miniſter des Aeußeren, wonach
die Behörden mehrere der an einem auf den Präſi
denten verübten Bombenattentat beteiligten Per
ſonen entdecklen. Sie hatten in einem leeren Hauſe
in der Vorſtadt, nahe beim Terre del Carnen, Zuflucht
genommen. Als die Beamten verſuchten, die Türe
zu erbrechen, feuerten die Verbrecher und köteten einen
Major, verwundeten einen Oberſt und einen anderen
Beamten. Da ſie keine Möglichkeit des Entkommens
ſahen, begingen ſie Selbſtmord

Waren und Prodnktenbörſe.
Berlin, 22. Mai. Weizen, 1000 Ke Mat

Juli 204,50, Sept. 197,75, Mk. Roggen 1000 kg Mat
Juli 199,75, Sept. 176,50 Mk. Hafer 1000 kg

Mai 200,00, Juli 198,75, Mk. Mais 1000 kg Mai
Juli 140,00 Mk. Rüböl 100 Ka Met 74.00, Okt. 68,00 W.

Auf Amerika zeigte der hieſige Weizenmakt am vormittag
eine feſte Haltung bei weſentlich erhöhten Preiſen. Später
verurſachten Realiſierungen ſtarke Rückgänge, die jedoch bald wieder

durch lebhaftere Kaufluſt ausgeglichen wurden. Dabet ſollen aus
ländiſche Werte ſtark offeriert ſein und ſchlechten Abſatz haben.
Roggen durchweg feſt und weſentlich höher, trotz günſtiger Be
richte aus verſchiedenn Diſtrikten Südrußlands. Hafer gleich
falls beſſer bezahlt. Rüböl zeitweiſe für Mai höher bezahlt,
ſonſt ſtill und preishaltend.

Rom,

Reklameteil.
Die Entwöhnung der Kinder iſt oftmals eine

ſchwierige, weil dieſelben die
recht

Kuhmilch nicht vertragen
können. Eine große Erleichterung bietet hierbef das Reſtle ſche
Kinderurehl entweder allein mit Waſſer gekocht oder als
dünne Suppe der Milch zuge'etzt.

Denk dir uur Nann, unſer Leuchen iſt krank!

S Sie hat ſich bei einem Ausflug erkältet, ſo ſchreibt
meine Schweſter, und liegt nun mit einem ein9 gewickelten Hals im Bett. Da haben wir's: iſt

doch immer wieder der alte Leichtſinn! Wie oft
hab ich dem Mädchen gepredigt: Machſt du einen5 Ausflug, nimm Fays ächte Sodener Mineral-Paſtillen

mit! Die helfen Reizungen der Schleimhäute ver
S meiden, ſind gut bei Verkühlung und Erkaltung und

ſind faſt ſo nötig wie Eſſen und Trinken! Nun
ſchreib ihr, ſie ſoll wenigſtens jetzt ſofort Fays ächte
Sodener gebrauchen, damit ſie die Geſchichte bald
wieder los wird Fays ächte Sodener kauft
man für 85 Pfg. in jeder Apotheke, Drogen oder
Mineralwaſſerhandkung, hüte ſich aber vor Nach

S ahmungen.
r n

haftungen wurden vorgenommen.

Anzeigen
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Dienstag abend verſchied nach kurzem aber
ſchweren Leiden unſer lieber Sohn

Max Hoftmann
im Alter von 3 Jahren 2 Monaten. Dies
zeigen tiefbetrübt an mit der Bitte um ſtille

WNlegen- Verpachtung.

Montag den 27. Mai d. J.,
nachmittags 6 Ahr,

ſoll im Gaſthof zu Wallen dorf die
Heu und Grummet/Nutzung

von den Wallendorfer Gemeindewieſen, Kirchen
wieſen und Franz Senf'ſchen Wieſen öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Wallendorf, den 21. Mat 1907.
Der Gemeindevorſteher. König.

Teilnahme

in Meuskau von Leipziger St. 78 aus ſtatt.

Woaes Amzelg e.
Mittwoch früh entſchlief in Naundorf meine

die trauernde Familie Hofmann.Die Beerdigung findet Freitag mitag 1 Uhr Kirſchen Verpachtung.

Die Kirſchennutzung der Gemeinde Schkopauſoll

Sonnabend den 25. 2Kai d. J.,
nachmittag 3 Ahr

Ein groffer Transport

prima hochtragender
Färsen und Kühe, sowie

neumellender Kühe
mit den Kälbern

iſt wieder bei mir eingetroffen u. empfehle dieſelben ſehr preiswert.

L N ürnberg w.
Familten Wohnungen zu 96,

zu vermieten Snalftraße 13.
c78 u. 70 Mt.

Gut.

c

24 e

lebe Mutter, Schwieger Großmutter und
Schweſter, Fran

very. emeatime Reise
im Alter von 67 Jahren.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Ad. Reise

Merſeburg, den “3. Mat 1907.

Für die vielen Kufmerkſamkeiten
und Ehrungen anläßlich unſerer
ſilbernen Hochzeit ſagen wir unſern
herzlichen Dank.

Carl Piedler und Frau.
1. Juli oder ſpäter eine freundliche Wohnung

an einzelne Leute zu vermieten.
Witwe Poenielke, Atzendorf

Wohnungen
im Preiſe von 300 bis 460 Mk. ſofort zu ver
mieten und 1. Juli zu beziehen

Clobigkauerſtraße 20, Neubau

im Gaſthof z. Deutſchen Kaiſer öffentlich
meiſtbietend gegen gleich bare Zahlung ver-
pachtet werden. Bedingungen im Termin.

Der Gemeindevorſteher-

Gras-Verkanf
in Merſeburg.
Die Grasnutzung (gutes Grünfutter) im

Tiergarten, Oberaltenburg Nr. 6, von za.
6 Morgen ſoll im Wege des Meiſtgebots

am Dienstag den 28. v. M.,
nachmittags 5 Uhe,

an Ort und Stelle vergeben werden.
Merſeburg, den 23. Mat 1907.

Nried. I. Kunithh.
Das von Herrn Holzdtldhauer Winzer ſett

langen Jahren bewohnte Logis iſt mit oder
ohne Werkſtatt zu vermieten und 1. Jult zu
beziehen.

K. Kellerwaunn, Gotthardtsſtr. 16.

2. Etage Aerburgſtraße 6
verſetzungshalber ſofort beziehbar.

ver ſofort in der Nche
Eine Wohnung des an r

Offert.
unter M R in der Exped. d. Bl. s S
250 Mk. von ruhigen Mietern geſucht.

W ne ann gutem baulichem Zuſtande, für eine große
oder 2 kleinere Familien paſſend, nahe am
Markt, zu verkoufen. Zu erfragen in der
Exped d. Bl.

60—80 Morgen, mögl. bei Merſeburg
oder Mücheln zu kaufen geſucht. Zahle
40——50 000 Mk. an. Off. sub DD 634
an Ann Exped. Rich. Grümncdlev,
Halle a. S., erb.

gut kochend, heute wieder eingetroffen. Be
ſtellungen erbittet

O. Schwarz, Nordſtraße.

9000 u. 5000 We
auf mündelſichere Hypothek aus zuleihen.

kl. Ritteritraße 4 J.
Einen 2 ſflammigen Spiritusgas

kocher und eine hölzerne faſt neue
Kinderbettſtelle

Karlftr. 6, unten.zu verkaufen.

Eine Kuh mit Kalh
verkauft

Kranheis, Wölkau.c
eH.

Fortzugs halber verkaufe

ſämtliche Möbel,
gut erhalten.

SchelksKe. Vorwerk Werder.
ſerantwortſiche Redeltion, Drach und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg
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